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Gemeindeamt Werda
Mittlere Straße 31 Öffnungszeiten:
08223 Werda Montag         10 – 12 Uhr 
Telefon: 037463/88232 Donnerstag 14 - 18 Uhr
Telefax: 037463/22717 

e-Mail: gemeinde-werda@jaegerswald.de
Internet: www.werda-vogtland.de

Sprechzeit Bürgermeisterin: Dienstag 17 - 18 Uhr

Gemeindeamt Kottengrün
Telefon: 037463/88295
Sprechzeit Bürgermeisterin: Dienstag 16 - 17 Uhr

GEMEINDE WERDA

Sehr geehrte Einwohner aus Werda und Kottengrün,

die Ferienzeit liegt schon hinter uns. In der Grundschule ist seit Anfang 
August wieder Leben eingezogen. 
Die Gemeinde wünscht an dieser Stelle allen Grundschülern, allen voran 
unseren 19 ABC-Schützen ein erfolgreiches und interessantes Schuljahr 
2016/17. Ein Banner der Verkehrswacht bittet die Verkehrsteilnehmer 
gerade in den ersten Tagen des neuen Schuljahres besonders auf die Kin-
der vor der Grundschule zu achten.
Zusätzlich wurde pünktlich zu Schuljahresbeginn die im Verwaltungs-
verband Jägerswald kürzlich angeschaffte Geschwindigkeitsanzeige 
in Fahrtrichtung Falkenstein vor der Schule in Betrieb genommen. Ei-
ner ersten Auswertung konnte demnach entnommen werden, dass die 
Kraftfahrer im Wesentlichen (ca. 85%) sich an die vorgegebene Höchst-
geschwindigkeit von 50 km/h halten. 

.....................................................................................................................

Zur Gemeinderatssitzung am 19. Juli wurde zunächst der Termin der 
Bürgermeisterwahl in der Gemeinde Werda auf den 27. November 2016 
sowie ein etwaiger 2. Wahlgang für den 18. Dezember 2016 festgelegt.
Weiterhin vergaben die Gemeinderäte den Auftrag zur Lieferung eines 
neuen Kommunaltraktors an die Firma D&S Agri Oelsnitz als wirt-
schaftlich günstigster Bieter zu einem Preis von 75.362,70 € bei gleich-
zeitiger Inzahlungnahme des bisherigen Traktors für 19.000 €. Die Lie-
ferung des neuen Fahrzeuges soll Mitte September erfolgen.

Weiterhin wurde einem Kaufantrag für das Flurstück Nr. 316 (2.450 m²) 
der Gemarkung Werda an Herrn Roland Ehrlich zum Preis von 3.790 € 
durch den Gemeinderat zugestimmt.

Der Gemeinderat erteilte außerdem zu insgesamt 3 Bauanträgen das ge-
meindliche Einvernehmen:
 - Umbau eines Einfamilienhauses in Kottengrün, Langer Weg 14
 - Neubau eines Einfamilienhauses in Werda, Wacholderstraße 12
 - Neubau eines Einfamilienhauses mit Nebenanlagen in Kottengrün, 

Langer Weg (Flurstück 25/2)

.....................................................................................................................

Gestatten Sie an dieser Stelle einen Hinweis in eigener Sache:

Die Gemeinde möchte sich ausdrücklich für die Informationen der Ein-
wohner bedanken, wenn die Straßenbeleuchtung ausfällt, bittet aller-
dings gleichzeitig um Verständnis, dass nicht in jedem Einzelfall sofort 
Abhilfe geschaffen werden kann. Oftmals ist zur Reparatur eine Hebe-
bühne notwendig, die zum Einsatz kommt, wenn mehrere Leuchten ge-
wechselt werden.

.....................................................................................................................

Am 07. August wurde Pfarrer Rudolf Bergau nach 34 Jahren in den 
Ruhestand verabschiedet im Rahmen eines Festgottesdienstes mit an-
schließender Grußstunde in der Kirche St. Nikolai in Bergen. Für die 
Gemeinde Werda überbrachte die Bürgermeisterin Pfarrer Bergau die 
besten Wünsche verbunden mit dem Dank für die angenehme Zusam-
menarbeit in den vergangenen Jahren. Ebenso wurden durch Vertreter 
des Kirchenvorstandes Werda sowie des Posaunenchores die besten 
Wünsche übermittelt.
Die Pfarrstelle Bergen/Werda ist derzeit vakant, so dass Pfarrer Goll aus 
Hammerbrücke die Vertretung bis zur Neubesetzung der Stelle über-
nimmt.

Mit einer Anzeige im 
AMTSBLATT "VERWALTUNGSVERBAND JÄ-

GERSWALD"
erreichen auch Sie Ihre Kunden!
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lauf ihr Können, sondern bereits bei der Wahl der Mannschaftsnamen 
gaben sie alles (wie z.B. die Eimbergbuben, de Netzglatscher oder auch 
der Hühnerhaufen).
Als Sieger des Turniers gingen schließlich die Eimbergbuben vom Platz.

Im Laufe des 
Nachmittags fan-
den sich dann 
noch zahlreiche 
Gäste ein, die das 
Geschehen mehr 
oder weniger ak-
tiv verfolgten. So 
sorgte ein wah-
res Kräftemessen 
beim Tauziehen 
nicht nur bei den 
Kindern sondern 
auch bei den mehr und mehr ans Tau eilenden Erwachsenen für einen 
Riesenspaß. Derweil mühten sich die fleißigen Helfer in Kaffeestube, 
am Grill sowie dem Getränkestand, die Gäste bestens zu bewirten.
Die Gemeinde bedankt sich an dieser Stelle bei allen, die zum Gelingen 
des Festes beigetragen haben, besonders bei den Kameraden der Feu-
erwehr, den Helfern vom Jugendklub sowie aus der Kindereinrichtung 
(Danke auch an die Bäcker der leckeren Kuchen und Torten),  den Ge-
meindebediensteten und Marko Bardtenschlager mit seinem Team.

Für die Unterstützung des Badfestes bedankt sich die Gemeinde bei fol-
genden Unternehmen:
Sparkasse Vogtland,
Nutzfahrzeugservice Reiher GmbH Plauen,
Autohaus Jakob aus Siebenhitz,
Forstunternehmen Pöhler Kottengrün,
Getränkehandel Heike Müller Kottengrün,
Agroservice Wohlhausen GmbH,
Fleischerei Wetzstein Werda, 
Goldbrötchen Bäckerei Jahnsmüller Werda

Der Erlös dieses Nachmittags soll im Freibadgelände Verwendung fin-
den, aus diesem Grund war auch eine Spendenbox am Eingang des Ba-
des aufgestellt anstelle des sonst erhobenen Eintritts. Der Erlös hieraus 
beträgt 226,45 €. Aus dem Verkauf von Speisen und Getränken konnte 
ein Plus von 906,40 € verbucht werden. 

Viele der Gäste regten bereits eine Fortsetzung dieses Festes im nächs-
ten Jahr an, vielleicht finden ja dann noch mehr Gäste den Weg ins 
Freibad Kottengrün. Aus Sicht der Gemeinde war dies eine gelungene 
Veranstaltung.

Carmen Reiher
Bürgermeisterin

Badfest am 20. August im Freibad Kottengrün

Die Gemeinde Werda lud in diesem Jahr nach längerer Pause zu einem 
Badfest ins Gelände unseres idyllisch gelegenen Freibades ein. Für 

Unterhaltung sorgte an diesem 
Samstagnachmittag die Vogt-
landradio Badespaßtour mit Mo-
derator Uwe Riedel. Mit im Ge-
päck waren nicht nur Hüpfburg 
und Bungee-Run, sondern auch 

viele Utensilien für lustige Spiele 
im und am Wasser. 
Bei idealen Wetterbedingungen 
trafen sich bereits am Vormittag 
die Teilnehmer des 1. Freizeit-
Volleyballturniers um Organisator Marko Bardtenschlager. Er hatte 
akribisch die Wettkampfbedingungen und Spielansetzungen vorbereitet 

und so starteten insge-
samt 10 Mannschaften 
in das Turnier. Bis ins 
letzte Detail wurde al-
les geplant, sogar ein als 
Schiedsrichterturm um-
funktionierter Hochsitz 
wurde von der Firma 
Pöhler aus Kottengrün 
angeliefert. 
Die Teilnehmer zeigten 
nicht nur im Spielver-
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EntsorgungstErminE sEptEmbEr/oktobEr 2016

Das schaDstoffmobil DEs lanDkrEisEs kommt

09.09.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
13.09.2016 Restabfall
23.09.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
27.09.2016 Restabfall
07.10.2016 Blaue Tonne
08.10.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne
11.10.2016 Restabfall
21.10.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
25.10.2016 Restabfall

Kottengrün Kulturhaus,   20.10.16  14.45-15.30 Uhr
 Buswendeschleife 

Werda Feuerwehr  20.10.16 15.45-16.30 Uhr

Zaun erstrahlt in frischer Farbe

Die 48 h- Aktion im 
Vogtlandkreis fand 
vom 30.5.-25.6.16 
unter der Schirm-
herrschaft des Land-
rats Rolf Keil statt 
und wurde über das 
Bundesprogramm 
„Demokratie leben“ 
finanziert. Jugend-
gruppen wollten 
etwas für ihr Ge-
meinwesen tun. Die 
Jugendlichen des Jugendraums Werda wollten gerne gemeinsam mit 
Herrn Ebersbach vom 10.-13.6. zwei neue Fenster und eine neue Ein-
gangstür einbauen. Leider machte uns der Zulieferer mit einer längeren 
Lieferzeit einen Strich durch die Rechnung. Unsere Aktion sollte aber 
nicht ausfallen, denn fast alle Clubmitglieder hatten sich pünktlich ein-
gefunden.
Der Zaun und das Eingangstor zum Club, Kindergarten und Sportge-
lände sah schon lange nicht mehr schön aus und hatte einen Anstrich 
nötig. Nachdem wir alles angeschliffen und gestrichen hatten, setzte ein 
mächtiger Regen ein. Wir hatten schon Bange, dass alles wieder abge-
spült wird, aber die Gemeinde Werda hatte uns gute Farbe zur Verfü-
gung gestellt, der Zaun blieb schön und frisch gestrichen. Der gesamte 
Club wurde rasch ausgeräumt und gründlich gereinigt. Auch im Außen-
gelände sorgten wir für Ordnung. Max Geyer nahm den Rost vom Grill 
mal mit nach Hause, um ihn zu schweißen. An einigen Stäben nagte der 
Zahn der Zeit- sie waren weggebrochen. Pünktlich zum Zuckertütenfest 
des Kindergartens war der Rost wieder an Ort und Stelle und unser club-
eigener Grillplatz konnte von den Schulanfängern und ihren Gästen ge-
nutzt werden. Am Sonntag, 12.6.16 bekamen wir unseren Projektbesuch 
von der Geschäftsführerin des VKJR Frau Birgit Tauscher. Sie würdigte 
unser Engagement und überbrachte uns die Urkunde des Landrats, sowie 
einen Gutschein in Höhe von 25,00€. Diesen können wir im Kaufland 
einlösen. Wir werden uns wohl was zum Grillen besorgen und es uns ge-
meinsam schmecken lassen. Die beiden neuen Fenster und die Tür sind 
zwischenzeitlich von Tischler Uwe Ebersbach im Juli eingebaut worden.
Wir danken der Gemeinde Werda für die Unterstützung unserer Akti-
on ganz herzlich. Nicht unerwähnt möchten es die Jugendlichen lassen, 
dass sie den Leuten vom Vogtlandkreisjugendring dafür dankbar sind, 
dass sie so etwas veranstalten bzw. organisieren.

Gabriele Appelbohm
Mobile Jugendarbeiterin 
Diakonisches Werk- Stadtmission Plauen e.V.



4 Jahrgang 2016 – Freitag, den 2. September – Nummer 6

06.08.2016 - 19 Schulanfänger zur Schu-
leinführung in der Grundschule Werda

Am Samstag, den 06.08.2016 war es für unsere Schulanfänger end-
lich soweit. Insgesamt 19 Kinder wurden in unsere erste Klasse des 
Schuljahres 2016/2017 eingeschult. Zunächst wurden alle neuen Schü-
ler von der Schulleiterin und der Hortnerin in der Eingangshalle der 
Schule begrüßt, um anschließend zum ersten Mal als “Schulkinder” 
ihre Klassenräume zu betreten. Die Klassenlehrerin Frau Maniappan 
erwartete die Kinder im Klassenzimmer, wo schon Bücher und Hefte 
und manch kleine Überraschung auf unsere ABC-Schützen warteten. 
Aber das war für unsere nunmehr Jüngsten natürlich nicht das Wich-
tigste, denn schließlich gehört zu jedem Schulanfang eine prall gefüllte 
Zuckertüte, um den Schritt in den neuen Lebensabschnitt zu versüßen. 
Tja – und diese Zuckertüten warteten in der “Eimberghalle” auf ihre 
kleinen Besitzer.

Eigentlich laufen 
unsere Schul-
anfänger von 
der Schule bis 
zur Sport- und 
Festhalle – doch 
in diesem Jahr 
hatten unsere 
Jüngsten das 
„Glück“, dass 
es zu regnen 
begann - also: 
Planänderung.. 

und riesen Spaß!! Die Kinder durften im Feuerwehrauto zur Feier fah-
ren!! DANKE, DANKE – lieber Christian Müller von der Freiwilligen 
Feuerwehr Werda, für Deine kurzfristige Einsatzbereitschaft – Du hast 
uns und unseren Schulanfängern sehr geholfen und große Freude bereitet. 
 
Der Festsaal war bis auf den letzten Platz gefüllt, als unsere neuen Schü-
ler in den ersten Reihen Platz nahmen. Unsere Schulleiterin Frau Weller 
fand wieder einmal die richtigen Worte, um unsere Erstklässler will-
kommen zu heißen und Schülern, Eltern und Lehrern einen guten Start 
in die beginnende Schulzeit zu wünschen.
Besonders viel Freude hatte das Publikum an dem Programm, welches 
unsere “Großen” für diesen Tag vorbereitet hatten. Mit dem Programm 
„Amelie lernt lesen“, ausgestattet mit tollen Kostümen begeisterten sie 
Groß und Klein. An dieser Stelle auch ein großes Dankeschön an Hend-
rik Janka, der dafür sorgte, dass unsere Technik funktionierte und Frau 
Weller und unsere Programmkinder in der großen Halle gut zu verstehen 
waren. 

Schließlich kam der große Moment für unsere Schulanfänger: Jedes 
Kind wurde auf die Bühne gerufen und bekam endlich die lang ersehnte 
Zuckertüte und gilt nun als SCHULKIND.

Liebe Erstklässler,
wir wünschen Euch einen guten Start  

in Eure Schulzeit, viel Freude und  
Begeisterung beim Lernen und eine 

 schöne Zeit an unserer Schule.
Euer Team der Grundschule Werda

Über 85 Jahre Dienst am Kunden
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Rehhübel nach Schöneck zum Wasser-
spielplatz. Dort dufteten schon die frischen 
Roster und wir konnten uns ausruhen, stär-
ken und erfrischen, bevor es mit Zwischen-
stopp am 
Steinbruch 
zurück nach 
Werda ging. 
Wir waren 
ganz schön 
überrascht, 
dass alle 
Kinder das 

geschafft haben, ohne ins Begleitfahr-
zeug einzusteigen.
Die Fahrradpraxis konnten wir auch 
bei einem Besuch vom ADAC auf dem 

Schulhof noch üben, leider 
verhinderte der Regen an 
diesem Tag, dass wir noch 
öfter auf dem tollen Parcours 
unterwegs sein konnten.
Ein besonderes Erlebnis war 
der Besuch im „Haus der 
Entdecker“ in Reinsdorf. 

Wir durften Edelsteine waschen - wie die alten Goldgräber und hinter-
her bestimmten wir die Steine. Wir hatten alle eine kleine Tüte voll und 
starteten „steinreich“ die Entdeckungen in den verschiedensten Experi-
mentierzimmern. Da gab es ein Spiegelkabinett, mathematische Kno-
beleien, Bausteine aller Art, Kugelbahnen, Seifenblasen in Extragrößen 
und und und. Die Zeit hier verging wie im Flug, so wie die ganzen Ferien 
auch. Jetzt sind wir gespannt, was uns die Schulzeit in den kommenden 
Wochen bringt.

Ach, wie schön sind Ferien!!!

Das haben auch die 
Hortkinder in den 
zurückliegenden Fe-
rienwochen oft erlebt. 
Während der schul-
freien Zeit haben wir 
viel unternommen: 
Gleich in der ersten 
Woche starteten wir 
mit einem großen 

Bus, um im „Sonnenlandpark“ einen spannenden Tag mit Spiel und 
Spaß zu verbringen. Außerdem maßen wir gleich zweimal beim Bow-
ling unsere Kräfte, besuchten den Spielplatz und gingen zum Schwim-
men ins Feibad nach Kottengrün. Das hätten wir gern öfters getan, aber 
das Wetter hat uns manchmal geärgert.
Ein Höhepunkt war unser Kochevent mit Sodexo - gleich 3 Köche rückten 
mit der gesamten Kochausrüstung an, um mit uns ein leckeres Menü zu 
zaubern. Wir schnippelten, würzten, dekorierten und lernten, richtig zu 
servieren. Außerdem machten 
wir ein Quiz über Zucker und 
zu guter Letzt aßen wir alle 
zusammen am geschmackvoll 
gedeckten Tisch. 

Sportlich waren wir mit dem Rad-
kulturzentrum unterwegs – per 
Fahrrad ging es von Werda über 
Siehdichfür nach Grünbach, den 
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de gepicknickt und dann durften alle Tiere besucht werden. Auf dem 
Schlossfelsen hielten wir Ausschau nach dem Zuckertütenbaum, aber 
leider vergeblich.

Auf der Rückfahrt war die Aufre-
gung groß, ob wir ihn wohl noch 
finden werden? Und welch ein 
Glück - zurück im Kindergarten 

wurden wir fündig. Unsere beiden 
Schulanfänger Miley und Ben be-
kamen eine riesige Schultüte.

Wir wünschen euch eine tolle Schulzeit und viel Freude beim Lernen.

Eure Freunde mit Ramona, Karin und Gaby

Das haben auch die Hortkinder in den zu-
rückliegenden Ferienwochen. Das bedeutet 
viel Spaß und Spiel an der frischen Luft. Bei 
schönem Wetter ging es schon am Morgen in 
den Garten.
Wir liebten es, an unserer Sitzgruppe im 
Schatten der großen Linde unsere Mahlzei-
ten einzunehmen. An besonders heißen Ta-
gen haben wir leckeres Eis geschleckt und 
uns im Freibad erfrischt.
Interessant war unser Projekt „ Von der Rau-
pe zum Schmetterling“. Täglich konnten 
wir die Raupen und Kokons beobachten und 
staunten nicht schlecht, als daraus wunder-

schöne Schmetterlinge 
schlüpften. Diese haben 
wir dann gemeinsam in 
die Freiheit entlassen.
Am 12. Juli war es dann 
endlich soweit – 
ZUCKERTÜTENFEST! 
Die „Großen Zwerge“ 
fuhren mit dem Bus 
nach Falkenstein in den 
Zoo. Nach einer Runde 
auf dem Spielplatz wur-

Sommerfreuden bei den Eimbergzwergen in Kottengrün…
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VERWALTUNGSVERBAND JÄGERSWALD

Anschrift
Hauptstraße 41, 08606 Tirpersdorf
Tel.: 037463/226-0, Fax: 037463/22620

Öffnungszeiten
Montag 09.00 - 11.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag 07.00 - 11.30 Uhr

e-Mail-Adressen:
Verbandsvors.: reiher@jaegerswald.de
Sekretariat: kontakt@jaegerswald.de
Meldeamt: ema@jaegerswald.de
Gewerbe: gebhardt@jaegerswald.de
Bauamt: blank@jaegerswald.de
Kämmerei: goldhahn@jaegerswald.de

Internet:
www.jaegerswald.de

Sehr geehrte Einwohner aus unseren Mitgliedsgemeinden,

am Samstag, den 27. August trafen sich die Wehren aus unserem Ver-
bandsgebiet zum jährlichen Wettstreit im Löschangriff, diesmal am Bür-
gerteich in Bergen.

Erstmals in diesem Jahr gingen auch die Jugendwehren aus Theuma, 
Tirpersdorf und Werda mit eigener Wertung an den Start. 
Nach der Auslosung ging zunächst die gastgebende Wehr an den Start,  
leider waren sie vom Pech verfolgt, da das Wasser nur zögerlich den 
Weg durch die Schläuche fand und damit nur der 5. Platz erreicht wer-
den konnte. Weiterhin am Wettkampf beteiligt waren die Kameraden 
aus Theuma, Tirpersdorf, Lottengrün und Werda. Als Erstplatzierte be-

wiesen sich nach dem Sieg 
im Vorjahr wiederum die 
Theumaer, die mit einer 
sensationellen Zeit von 
nur 37 sec. den Wettkampf 
meisterten. Gefolgt von 
den Kameraden aus Tir-
persdorf, bei denen nach 

einer ebenso grandio-
sen Zeit von 41 sec. die 
Stoppuhr angehalten 
werden konnte. Auf 
dem dritten Platz lan-
deten die Kameraden 
aus Werda und die Lot-
tengrüner Wehr belegt 
Platz 4.
Im zweiten Teil gingen dann die Jugendwehren an den Start. Auch hier 
staunten die Zuschauer über die Theumaer Jugend, die nach nur 34 sec. 
den Wettkampf beendeten. Platz zwei ging an die Jugendlichen aus Wer-
da und Tirpersdorf belegte den dritten Platz.
Den Kameraden aus Bergen gilt nochmals ein herzliches Dankeschön 
für die Ausrichtung des Wettkampfes und die bewährt gute Versorgung 
der Gäste.

Die Kameraden aus Bergen bei der Vorbereitung.

Sachsenforst verpachtet landeseigene  
landwirtschaftliche Grundstücke

Der Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk Plauen, verpachtet nachfol-
gende Flächen zur landwirtschaftlichen Nutzung.
Verpachtungszeitraum: ab 1.01.2017

Losnr.
Ge-

meinde
Gemar-

kung
Flur-
stück

Größe 
in ha

nutz-
bares 

Acker-
land in 

ha

nutz-
bares 
Grün-
land 
in ha

Los 11 Werda Pill-
manns-

grün

160 1,7700 0,6344

Werda Pill-
manns-

grün

162 2,2300 0,3656

Weitere Informationen und Unterlagen finden Sie unter.
www.smul.sachsen.de/sbs unter dem Punkt Ausschreibungen
Ansprechpartner im Forstbezirk Plauen: 
Herr Jan Meinert; Tel.: 03741/104812; 
E-Mail: jan.meinert@smul.sachsen.de

Die Mannschaft aus Tirpersdorf bei den Vorbereitungen

.................................................................................................................... 

Die Werdaer Jugend startet durch.
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Küchen & Raumgestaltung Geipel
 Theumaer Weg 34 · 08541 Theuma · www.kuechen-geipel.de · Tel. 037463 83546

Ihre individuelle KÜCHE – 
auf Wunsch auch mit Spanndecke und Fußboden. 

Erleben Sie mehrfach ausgezeichneten Service 
für Individualität und Raumgestaltung 

– ein Küchenleben lang.

Mo-Fr  9 - 20 Uhr und Sa 9 - 18 Uhr

Küchen, Spanndecken, Fußböden...

4 JEDEN SONNTAG SCHAUTAG

Fo
to

: C
. S

te
ps

3. Friedensrichter kann ferner nicht sein,
 wer die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder 

durch gerichtliche Anordnungen in der Verfügung über sein Vermö-
gen beschränkt ist.

4. Friedensrichter soll nicht sein, wer
 1. bei Beginn der Amtsperiode das 30. Lebensjahr noch nicht oder das 

70. Lebensjahr schon vollendet haben wird; 
 2. nicht im Bezirk der Schiedsstelle (Große Kreisstadt Oelsnitz/Vogtl., 

Bösenbrunn, Eichigt, Triebel/Vogtl., Theuma, Tirpersdorf) wohnt; 
 3. gegen die Grundsätze der Menschlichkeit oder der Rechtsstaatlich-

keit verstoßen hat, insbesondere die im Internationalen Pakt über 
bürgerliche und politische Rechte vom 19. Dezember 1966 gewähr-
leisteten Menschenrechte oder die in der Allgemeinen Erklärung 
der Menschenrechte vom 10. Dezember 1948 enthaltenen Grund-
sätze verletzt hat oder 

 4. für das frühere Ministerium für Staatssicherheit oder Amt für nati-
onale Sicherheit tätig war. 

5. Bei ehemaligen Mitarbeitern oder Angehörigen in herausgehobener 
Funktion von Parteien und Massenorganisationen, der bewaffneten 
Organe und Kampftruppen sowie sonstiger staatlicher oder gemeind-
licher Dienststellen oder Betriebe der ehemaligen DDR, insbesondere 
bei Abteilungsleitern der Ministerien und Räten der Bezirke, Mitglie-
dern der SED-Bezirks- und Kreisleitungen, Mitgliedern der Räte der 
Bezirke, Absolventen zentraler Parteischulen, politischen Funktions-
trägern in den bewaffneten Organen und Kampftruppen, Botschaften 
und Leitern anderer diplomatischer Vertretungen und Handelsvertre-
tungen sowie bei Mitgliedern der Bezirks- und Kreiseinsatzleitungen 
wird vermutet, dass sie die als Friedensrichter erforderliche Eignung 
nicht besitzen. Diese Vermutung kann widerlegt werden.

6. Der Friedensrichter, Bewerber oder Vorgeschlagene hat gegenüber der 
Gemeinde schriftlich zu erklären, dass Ausschlussgründe nach den 

Bekanntmachung 
zur Neuwahl eines ehrenamtlichen Friedensrichter 

und seines Stellvertreters
Gemäß § 5 Abs. 2 des Gesetzes über die Schiedsstellen in den Gemein-
den des Freistaates Sachsen und über die Anerkennung von Gütestellen 
im Sinne des § 794 Abs. 1 Nr. 1 der Zivilprozessordnung (Sächsisches 
Schieds- und Gütestellengesetz
(SächsSchiedsGütStG) vom 27.05.1999, rechtsbereinigt mit Stand vom 
01.07.2010, endet das Amt eines Friedensrichters 5 Jahre nach Amts-
antritt. In der Stadt Oelsnitz/Vogtl. und den Gemeinden Bösenbrunn, 
Eichigt, Triebel/Vogtl., Theuma und Tirpersdorf sind demnach mit Ab-
lauf der Wahlperiode der Friedensrichter und sein Stellvertreter neu zu 
wählen.
Die Aufgabe des Friedensrichters besteht darin, außerhalb eines Ge-
richtsverfahrens kleinere Meinungsverschiedenheiten und Streitigkeiten 
– vermögens- und strafrechtlicher Art – zu schlichten und im Schlich-
tungsverfahren einen Vergleich herbeizuführen. Die Aufgabenpalette 
des Friedensrichters ist vielfältig, wie bzw. Nachbarschaftsstreitigkei-
ten, Ärger mit dem Vermieter, aber auch Körperverletzungen, Hausfrie-
densbruch oder Beleidigung und Sachbeschädigung.
Interessierte Einwohner sind hiermit aufgefordert sich für dieses Ehren-
amt zu bewerben.
1. Der Friedensrichter muss nach seiner Persönlichkeit und seinen Fä-

higkeiten für das Amt geeignet sein.
2. Friedensrichter kann nicht sein, wer
 1. als Rechtsanwalt zugelassen oder als Notar bestellt ist;
 2. die Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten geschäftsmäßig aus-

übt;
 3. das Amt eines Berufsrichters oder Staatsanwalts ausübt oder als Po-

lizei- oder Justizbediensteter tätig ist.
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BESTATTUNGEN

Hannemann

Ansprechpartner
Jens Hannemann • Angelika Stutzke 

Rosa-Luxemburg-Straße 6 • 08606 Oelsnitz
Telefon 037421 - 704861 • Mobil 0176 61 07 09 56
Auf Wunsch persönliche Beratung bei Ihnen zu Hause.

Dem Leben einen würdigen Abschluss geben.

Wenn der Mensch den Menschen braucht,
dann sind wir für Sie da.

Wir stehen Ihnen in den schweren Stunden des Lebens und 
Sterbens zur Seite, mit ehrlichen Worten, helfenden 
Händen und einem fairen Preis. Mit uns gestalten Sie den 
letzten Weg Ihres verstorbenen Angehörigen angemessen 
und würdevoll, wir begleiten Sie in der Trauerzeit und wir 
unterstützen Sie bei allen notwendigen Entscheidungen. 
Ihre Fragen beantworten wir gerne jederzeit persönlich, 
nicht nur bei der Anmeldung eines Trauerfalls. Denn wir 
sind für Sie da, wenn der Mensch den Menschen braucht.

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach

Halbjährliche Sirenenprobe

Am Samstag, den 24.09.2016 um 12.15 Uhr  wird wie in den Vorjah-
ren eine Sirenenprobe mit der Tonfolge „Bevölkerungswarnung“ 
durchgeführt werden.

Wichtiger Hinweis  
zum Verbrennen von Gartenabfällen

An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass das Verbrennen von 
Gartenabfällen nach den Bestimmungen des § 4 Abs. 2 der Pflanzen-
abfallverordnung vom 25.09.1994 ausnahmsweise vom

01. bis 31.Oktober
werktags in der Zeit zwischen 8.00 Uhr und 18.00 Uhr
höchstens während zwei Stunden täglich zulässig ist.

Durch das Verbrennen dürfen keine Gefahren oder Belästigungen für 
die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft eintreten. Zum Anzünden 
oder zur Unterstützung des Feuers dürfen keine anderen Stoffe, insbe-
sondere keine häuslichen Abfälle, Mineralölprodukte oder beschichtete 
bzw. behandelte Hölzer benutzt werden. Die Feuer sind im Mindestab-
stand von 100 m von Bundes-, Land- und Kreisstraßen abzubrennen.

Neuer Projektaufruf startet im September 
Am 20.09.2016 findet im Ratssaal, im Rathaus Falkenstein um 19.00 Uhr 
eine Informationsveranstaltung zum neuen Förderaufruf für alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger statt.
Ab dem  20.09.2016  ruft der Verein „LAG Sagenhaftes Vogtland e.V.“ 
im Rahmen der Umsetzung seiner LEADER-Entwicklungsstrategie 
2014-2020 zur Einreichung von investiven Fördervorhaben auf, die der 
Revitalisierung bzw. Umnutzung alter Bausubstanz für Wohn-, Gewer-
be- oder Vereinszwecke dienen. Auch der Rückbau alter Bausubstanz 
soll gefördert werden. Förderfähig sind Gebäude bis einschließlich Bau-
jahr 1990, die in der Fachkonzeption für Leerstandsmanagement der 
LEADER-Region erfasst und eingebunden sind. Diese Konzeption liegt 
nun aktuell vor und soll in den kommenden Jahren fortgeschrieben wer-
den. Als Fördervoraussetzung für die Schaffung von Wohnraum gilt, 
dass der Antragsteller das Objekt vor 2014 nicht bewohnt hat und dass 
das Gebäude vor Bezug durch den Antragsteller leer stand bzw. vom 
Leerstand bedroht war. In bestimmten Ausnahmefällen kann dazu eine 
Einzelfallregelung beantragt werden. Der Schwerpunkt der Förderung 
richtet sich auf Zuzügler, junge Familien, Vereine und Klein- bzw. mit-
telständische Unternehmen. Auch das Wohnen von mehreren Generatio-
nen unter einem Dach liegt im Fokus. 
Antragsberechtigt sind Gemeinden, kommunale Zweck- und Verwal-
tungsverbände, Vereine, Unternehmen, Kirchgemeinden und Privatper-
sonen. Die zur Verfügung stehenden Mittel belaufen sich auf insgesamt 
484.000 €. Die Mindestfördersumme beträgt 5.000 €, die Höchstförder-
summe 50.000 €. Hinweise zu den umfänglichen Förderkonditionen, zu 
Förderschlüssel, Antragstellung und Auswahlverfahren finden Sie ab 
dem 20.09.2016 unter www.sagenhaftes-vogtland.de/2-aufruf-2016/.
Sie erreichen uns telefonisch unter 03745 75 12345, per E-Mail unter 
info@sagenhaftes-vogtland.de oder in der Geschäftsstelle des Vereins, 
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 25, 08223 Falkenstein.

LAG Sagenhaftes Vogtland 
Regionalentwicklung, Touris-

mus und Marketing e.V.

Absätzen  1 - 5 nicht vorliegen, und seine Einwilligung, Auskünfte zu 
den Absätzen 4 Nr. 3 und 4 und des Absatzes 5 beim Bundesbeauf-
tragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes einzuholen, 
zu erteilen. Die Einwilligung soll sich auch darauf erstrecken, dass der 
zuständige Vorstand des Amtsgerichtes Auskünfte einholen darf.

Interessierte Personen bewerben sich bitte unter Beachtung der oben ge-
nannten Voraussetzungen bis spätestens 30. September 2016 schriftlich 
unter Angabe von Alter, Beruf und vollständiger Adresse bei der Stadt 
Oelsnitz/Vogtl., Ordnungsamt, Markt 1, 08606 Oelsnitz/Vogtl.
.....................................................................................................................
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Liebe Bergener Bürgerinnen und Bürger,
hiermit möchte ich mich bei allen ganz herzlich bedanken, die sich am  
13. August 2016 beim Spielplatzfest in unserer Gemeinde mit engagier-
ten, vor allen bei den Vereinen, den Erzieherinnen und bei den Eltern der 
KITA. Es war für unsere Kinder wieder eine gelungene Sache. 

Pfarrer Rudi Bergau wurde am 07.08.2016 in unserer Kirche in Bergen 
feierlich verabschiedet, wir wünschen ihm alles Gute und einen erholsa-
men Ruhestand.

Ein großes Lob geht auch an die Veranstalter des Straßenfestes „Der Dei-
megass“, alte Traditionen aufrechterhalten ist eine Bereicherung für unse-
ren Ort Bergen.

Weiterhin möchte ich Sie nachfolgend über die öffentliche Ratssitzung und 
deren Beschlüsse des Gemeinderates aus seiner Sitzung vom 12.07.2016 
informieren:

Beratung und Beschlussfassung zum gemeindlichen Einvernehmen 
(Antrag auf Vorbescheid) des Flurstückes 35/20 Gemarkung Bergen, 
Am Forsthaus 11b in 08239 Bergen

Der Gemeinderat der Gemeinde Bergen erteilt nach den vorliegenden Pla-
nungsunterlagen von Herrn Christian Dobeck, Schulberg 33, 08541 Me-
chelgrün das gemeindliche Einvernehmen zum o. g. Bauvorhaben.
Beschluss-Nr.: 10/2016
Anwesend: 10+1 Ja-Stimmen: 9+1 Nein-Stimmen: - Enthaltungen: -
wegen Befangenheit: 1

Beratung und Beschlussfassung zur Mitgliedschaft im Verein „LAG 
Sagenhaftes Vogtland – Regionalentwicklung, Tourismus und Mar-
keting e.V.“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bergen beschließt, dass die Ge-
meinde Bergen Mitglied im Verein  „LAG Sagenhaftes Vogtland – 
Regionalentwicklung, Tourismus und Marketing e.V.“ (LAG steht für 
LEADER Aktionsgruppe) wird.
Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung, der Vorstand und 
die Entscheidergruppe für LEADER Projektanträge.
Beschluss-Nr.: 11/2016
Anwesend: 10+1 Ja-Stimmen: 10+1 Nein-Stimmen: - Enthaltungen:-

Beratung und Beschlussfassung zum Erwerb eines Kompakttrak-
tors
Die Gemeinde Bergen beabsichtigt den Erwerb eines Kleintraktors. 
Dazu sind im Haushaltsplan 2016 der Gemeinde Bergen 10.000,00 und 
im Folgejahr 15.000,00 EUR veranschlagt.
In Vorbereitung der freihändigen Vergabe wurden drei Bewerber zur 
Angebotsabgabe zu einem Kompakttraktor, Typ Kubota B 2650 H CAB, 
einschließlich Schneeräumschild aufgefordert. 
Der Gemeinderat Bergen beschließt in seiner Sitzung am 12.07.2016 den 
Erwerb eines Kompakttraktors Kubota B 2650 H CAB entsprechend des 
Angebotes des Mechelgrüner Technik-Zentrums vom 23.06.2016 zu ei-
nem Preis von 24.633,00 EUR.

GEMEINDE BERGEN

Gemeindeamt Bergen
Falkensteiner Straße 10 Öffnungszeiten:
08239 Bergen Montag  8 - 12 Uhr
Telefon: 037463/88201 Dienstag 14 - 18 Uhr
Telefax: 037463/8120 Donnerstag 8 - 12 Uhr

e-Mail: gemeinde-bergen@jaegerswald.de
Internet: www.bergen-vogtland.de
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Die Finanzierung des Kaufpreises soll in zwei Teilbeträgen, 2016: 
10.000,00 EUR und 2017: 14.633,00 EUR erfolgen.
Beschluss-Nr.: 12/2016
Anwesend: 10+1 Ja-Stimmen: 10+1 Nein-Stimmen: - Enthaltungen: -

Beratung und Beschlussfassung zu Ingenieurleistungen Abbruch 
„Goldener  Hahn“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bergen beschließt, auf der Grundlage 
des vorliegenden Vertragsangebotes vom 05.07.2016, den Auftrag für 
die Ingenieurleistungen zur Betreuung und Überwachung vom Abriss 
der ehemaligen Gaststätte „Goldener Hahn“,  Falkensteiner Straße 1, 
der Westsächsischen Gesellschaft für Stadterneuerung mbH Chemnitz, 
Weststraße 49 in 09112 Chemnitz zu erteilen.
Die Ingenieurleistungen sind Bestandteil der zuwendungsfähigen Aus-
gaben. Das Honorar beläuft sich brutto auf 15.213,58 €.
Beschluss-Nr.: 13/2016
Anwesend: 10+1 Ja-Stimmen: 9+1 Nein-Stimmen: - Enthaltungen: 1 

Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Ingenieurleistun-
gen für die Planung (Leistungsphase 1 bis 4) vom Ersatzneubau vom 
Bauwerk 8, Brücke über der Trieb am Sportplatz  
Der Gemeinderat der Gemeinde Bergen beschließt, auf der Grundlage 
des vorliegenden Vertragsangebotes vom 29.06.2016, den Auftrag für 
die Ingenieurleistungen zur Planung (Leistungsphase 1 bis 4) vom Er-
satzneubau vom Bauwerk 8, Brücke über die Trieb am Sportplatz, der 
UNGER + PARTNER GbR, Kirchstraße 39 in 08248 Klingenthal  zu 
erteilen.
Bei anrechenbaren Kosten von 200.000,00 € (Baukosten netto nach Kos-
tenannahme) und der Entwurfsvermessung  beläuft sich das Honorar 
brutto auf 14.908,33 €.
Beschluss-Nr.: 14/2016
Anwesend: 10+1 Ja-Stimmen: 10+1 Nein-Stimmen: - Enthaltungen: -

Die nächste Gemeinderatssitzung wird am 23.08.2016 sein

Herzlich möchte ich alle Bürgerinnen und Bürger aus Bergen zu unserer 
diesjährigen Kirmes am 9. - 11. September 2016  einladen. Unser Sport-
verein „Turbine Bergen“ übernimmt das Programm und es wird mit den 
Aushängen bekannt gegeben.

Volkmar Trapp
Bürgermeister

.....................................................................................................................

Neues aus der Kita „Am Ententeich“ Bergen

Alle Kinder  möchten sich an dieser Stelle noch mal herzlich für das 
schöne Spielplatzfest bedanken. Es hat so richtig großen  S p a ß  ge-
macht!    D a n k e!

EntsorgungstErminE sEptEmbEr/oktobEr 2016
12.09.2016 Gelber Sack/
 Gelbe Tonne
14.09.2016 Restabfall & 
 Blaue Tonne
26.09.2016 Gelber Sack/
 Gelbe Tonne
28.09.2016 Restabfall & 
 Blaue Tonne

10.10.2016 Gelber Sack/
 Gelbe Tonne
12.10.2016 Restabfall & 
 Blaue Tonne
24.10.2016 Gelber Sack/
 Gelbe Tonne
26.10.2016 Restabfall &
 Blaue Tonne

Das schaDstoffmobil DEs lanDkrEisEs kommt
Bergen IGLU-Standplatz  20.10.16 13:45-14:30 Uhr
 hinter Landkauf

tErminE sEptEmbEr/oktobEr 2016
09.09.2016- Kirmes in Bergen - Ein Fest für die gesamte Familie
11.09.2016 Ansprechpartner: SV Turbine Bergen e.V.,  
 Christian Erler, Falkensteiner Str. 52, 08239 Bergen 
 Telefon: 0152/28601599, e-Mail: c.erler@yahoo.de

Kfz-Meisterbetrieb
Karosserieinstandsetzung
TÜV – ASU täglich
Reifendienst
Autolack-Service
Mietwagen
Neu- und Gebrauchtwagen
Berge- und Abschleppdienst
Inspektion
Klimaservice
Motordiagnose

VW Golf VII 1.6 TDI BlueTDI (AU) Kb5     Comfortline

GmbH

Fahrer-/Beifahrer-/Seitenairbag , ESP, Servo, 
Wegfahrsperre, ZV, NSW, Radio/CD, Color-
verglasung,  el. FH v/h, Klimaanlage, Klimaa-
utomatik, Einparkhilfe (PDC) Sensoren  
hinten, SH , Rücksitzbank get., Dachreling, 
LM-Felgen, Stoßfänger in Wagenfarbe, ASP 
el., Innenraumfilter , Lederlenkrad, Mittel-
armlehne, SH Vordersitze, Sondermodell, 
Vordersitze hv, Gepäckraumabdeckung, 
3. Bremsleuchte, Differential-Sperre, ISOFIX 
Kindersitzhalterung, Reifendruckkontrolle, 
Tagfahrlicht, Knieairbag Fahrerseite, ZV mit 
FB, Radio/MP3, el. FH vorne/hinten, Raucher-
Paket, Winter-Paket, Ablagefach am Dach-
himmel, Ablagetasche an Vordersitzlehnen, 
Frontantrieb, Audiosystem Composition
Touch (MP3-Wiedergabefunktion, 
Touchscreen Bedienung), Außenspiegel 
asphärisch. links, Außenspiegel lackiert, 
Blinkleuchte in Außenspiegel integriert, Blue 
TDI, Bremsbelagverschleissanzeige

Unser Finanzierungsangebot
Laufzeit 48 Monate
Anzahlung 4.000 ,- €
Schlußrate 3.997 ,- €
Nettokreditbetrag 12.390,- €
Abschlussgebühren 0,- €
Bruttokreditbetrag 13.853,- €
Soll-Zinssatz p.a. (gebunden) 3,92 %
eff. Jahreszins * 3,99 %

mon. Rate 122,- €
*Das Angebot entspricht dem 2/3-Beispiel gm. 
§6a Abs . 3 PAngV. Dieses ist ein unverbindliches, 
freibleibendes Angebot Ihrer Santander 
Consumer Bank, Bonität  vorausgesetzt.

1598 ccm, 81 KW / 110 PS, 
EZ: 05/2014 32.700 km, 
Night Blue Metallic (Blau), 
5 Türen, Diesel, Schaltgetriebe 

16.390,- €
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GEMEINDE THEUMA

Gemeindeamt Theuma Öffnungszeiten:
Hauptstraße 29 Montag 13 - 16 Uhr
08541 Theuma Donnerstag 13 - 18 Uhr
 Sprechzeiten Bürgermeister:
Telefon: 037463/88291 Donnerstag 16 - 18 Uhr
Telefax: 037463/88330 oder nach Vereinbarung
 
e-Mail: gemeinde-theuma@jaegerswald.de
Internet: www.theuma-vogtland.de

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Theuma,
nachfolgend erhalten Sie einige wichtige Informationen aus der letzten 
Gemeinderatssitzung am 09.08.2016:

Frau Reiher informierte zu wesentlichen Planabweichungen der Ge-
meinde Theuma im Haushaltsjahr 2016. Zusammenfassend kann festge-
stellt werden, dass zur Mitte des Haushaltsjahres Mindereinnahmen bei 
der Gewerbesteuer derzeit von ca. 77 TEUR sowie Mehrausgaben bei 
der Kreisumlage von rd. 7 TEUR zu verzeichnen sind bzw. erwartet wer-
den, was eine deutliche, zusätzliche Belastung des Haushaltes 2016 dar-
stellt. Aufgrund dieser Tatsache sind keine ungeplanten Ausgaben finan-
zierbar, sondern es muss strikt auf die Einhaltung des HH-Planes bzw. 
auf Einsparpotentiale geachtet werden. Die Umsetzung/der Beginn der 
Investitionsvorhaben  ist abhängig vom Planungsstand (Gemeinschafts-
maßnahme Hauptstraße) und der Fördermittelbewilligung (DGH).

In der Bürgerfragestunde wurden die häufigen privaten Feuerwerke in 
den Sommermonaten kritisiert und eine Einschränkung gefordert. Von 
diesen, oftmals unerlaubten, Feuerwerken geht nicht nur eine zuneh-
mende Lärmbelästigung sondern auch eine Brandgefahr für den Ort aus. 
Aus diesem Anlass weisen wir noch einmal ausdrücklich darauf hin, 
dass Feuerwerke (ausgenommen Silvester) nur nach Erteilung einer Aus-
nahmegenehmigung abgebrannt werden dürfen. Die gebührenpflichti-
ge Genehmigung für das Abbrennen der Feuerwerke Klasse II ist beim 
Ordnungsamt des VV Jägerswald zu beantragen. Sollten Zuwiderhand-
lungen angezeigt werden, wird das Ordnungsamt entsprechende Maß-
nahmen ergreifen. 

Nähere Informationen und Antragsformulare erhalten Sie unter www.
jaegerswald.de 

Beschlüsse wurden im öffentlichen Teil nicht gefasst. 

Ferienzeit und dann ... 
„Auf Wiedersehen Schulanfänger“

Wie jeden Sommer konnten nicht nur die Kindergartenkinder, sondern 
auch unsere Hortkinder viele Unternehmungen und Ausflüge miterle-
ben. Unsere Horterzieherinnen stellten jeden Montag einen tollen Fe-
rienplan gemeinsam mit ihren Hortkindern zusammen, bei dem jedes 
Kind auf seine Kosten kam und auch Mitspracherecht hatte. Ausflüge in 
die Weberhäuser,„Happy Kids“, Bowlingbahn, Jumicar / Minigolf wa-
ren einfach phantastisch. Vielen Dank Achim, dass wir dank dir und der 
deimischen Bimmelbahn auch weitere Ausflüge planen konnten. Danke 
auch an „Keil`s Reisen“, die geplante und spontane Ausflüge nach Wet-
terbericht möglich machten.
Bei schönem, warmen Wetter unternahmen unsere großen Kinder einen 
Ausflug zum Freibad nach Tirpersdorf  und die jüngeren Kinder hatten 
in unseren Badebecken im Kindergarten viel Spaß. Auch Wanderungen 
in den Wald oder zum Ortteich  machten Spaß, es gab viel zu entdecken. 
Oft nahmen wir bei schönem Wetter unsere Brottasche mit und pick-
nickten unterwegs.
Ein Wassermatschespielausflug nach Schönau wurde zu einem wunder-
baren Erlebnis für alle Großen und Kleinen. Auch der Tierpark Hirsch-
feld war ein wunderschöner Ferientag.
Nicht zu vergessen auch unser traditionelles Teddy-Fest, an dem alle 
Teddy`s von zu Hause einen ganzen Tag im Kindergarten, im Garten 
und auf der Bimmelbahn miterleben durften.
Aber auch in unserem Kindergartengelände ist es sehr schön, es gibt 
viele Spielmöglichkeiten: zwei Sandkästen, Kletterbäume, Fahrzeuge, 
Schaukel, Klettergerüst, Bagger, Roller und natürlich unsere Stecken-
pferde, auf denen man toll im Garten herum reiten kann. 
 Der letzte Höhepunkt vor dem Schulanfang war die letzte Nacht im Kin-
dergarten für unsere Schulanfänger. An diesem Tag durften die Kinder 
im Kindergarten  schlafen. Ein kleines „Tschüßprogramm“ für unsere 
Eltern, unsere feierliche Verabschiedung mit Übergabe der Mal- und 
Bastelmappe, ein 5Sternemenü zum Abendbrot mit allen Erziehern, der 
superlustige Schlaflagerbau, eine Nachtwanderung durch Theuma . . . 
und dann verabschiedeten wir uns mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge  von Michelle Ottiger, Lea J. Schulze, Leonie Roloff, 
Vivien Hoyer, Martha Kunz, Artur Schmidt, Luca Reinhardt, Ron Sei-
fert, Esther Dunger, Lena Sammler, Simon Zeller, Karolina Zeller, Paul 
Oheim und Leander Böttger.

Viel Erfolg allen unseren Schulanfängern und weiterhin Freude am Ent-
decken, viel Spaß am Lernen und viele tolle Erlebnisse mit euren neuen 
Freunden wünschen euch
alle Erzieher vom Kindergarten / Hort Theuma
.....................................................................................................................
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• Personenbeförderung
• Krankenfahrten für alle Kassen
• Chemo- u. Bestrahlungsfahrten
• Rollstuhlfahrten

... bis 8 Personen

Tel. 037463 887 43
Mobil 0171 266 50 76

Taxi Ulbricht e.K.
www.taxi-ulbricht-theuma.de
Oelsnitzer Str. 3, 08541 Theuma

Das große Fest rückt näher!  
(Theumaer feiern bald 750 Jahre)

Zwei Neuigkeiten gibt es von den Vorbereitungen zu berichten:
1. Theuma und Mechelgrün, zwei Dörfer die schon immer wie Pech und Schwefel zusammenstan-
den und stehen, feiern ihren Festzug gemeinsam. Also: Theumaer Kirche neben Mechelgrüner 
Wasserschloß! Bernd Winkelmann, einst Erzieher aller ordentlichen Theumaer und Mechelgrüner 
Kinder will diese Gemeinsamkeit wagen. 
2. Viele großartige Menschen gibt es in der Historie eines jeden Ortes. Viele sind unvergessen, 
viele nicht. Wir wollen an jene denken, die viel für unser Dorf taten und nicht mehr leben, aus Al-
tersgründen nicht mehr aktiv sein können oder ans Bett gebunden sind. Liebe Theumaer, nennt uns 
diese Namen und gebt uns umgehend ein Bild. Ausfüllzettel liegen ab 10.10.2016 im Bauernmarkt 
und der Bäckerei aus (wegen Rückgabe die Bilder bitte auf der Rückseite mit Namen beschriften 
und in Karton einwerfen). Noch eine Bitte: Wir benötigen viel Altes für den Festumzug und das 
Heimatmuseum. Also, nichts wegwerfen!

Bernd Winkelmann im Namen des Museums- und Heimatvereins Theuma
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Liebe Theumaer, 
liebe Jägerswalder!

Am 1. und 2. Oktober veranstaltet der Museums- 
und Heimatverein Theuma e.V. wie im vergangenen 
Jahr ein großes öffentliches Schlachtfest. Alle Einwohner und Gäste sind 
herzlich eingeladen, am Vorabend des Festes zur Wiedervereinigung mit 
uns zu feiern. Damit diesmal wirklich alle satt werden, schlachten wir 
gleich zwei Schweine.

Die Verarbeitung erfolgt 
auf traditionelle Weise 
auf dem Museumshof. 
Neben viel Schweine-
fleisch, Bier und und an-
deren Leckereien sorgen 
Kindergarten, Hort und 
Schule sowie eine musi-
kalische Überraschung 

am Samstagnachmittag für Unterhaltung. Am Abend wird Mercedes 
Paulus zum Tanz aufspielen. 
Für Sonntag ist der erste gemeinsame Frühschoppen aller „Frühschop-
pen-Gruppen“ geplant. Natürlich wieder mit Schlachtspezialitäten und 
Musik. Den Nachmittag gestalten Theumaer mit Musik für alle Alters-
klassen. Wir freuen uns auf Euer Kommen.

Besuch der Klassen 1 und 2 im Büchereibus

Am 10.Juni 2016 gab es Verwirrung in Theuma. … Sind denn schon vier 
Wochen um? Aber heute ist doch Freitag. Alles okay. Nichts verpasst! 
Der Büchereibus hielt vor der Grundschule zu einer außergewöhnlichen 
Zeit – am Freitagvormittag, denn die Schüler der Klassen 1 und 2 waren 
eingeladen, eine mobile Bücherei kennenzulernen. Gespannt hörten sie 
den Erklärungen der Mitarbeiter zu. Nach jeweils 45 Minuten wussten 
alle, wie man sich anmelden kann, wie das Ausleihen funktioniert und 
welche spannenden Bücher zur Verfügung stehen. Anschließend durfte 
sich jeder ein Buch auf das Klassenkonto ausleihen. Die nächste Pause 
war ungewöhnlich ruhig, denn es wurde geschmökert.

Neuigkeiten aus 

der Grundschule 

Theuma

tErminE sEptEmbEr/oktobEr 2016
13.09.2016- Weiterbildung DRK Theuma im Sportheim Theuma
 Ansprechpartner: DRK Ortsgruppe Theuma., Achim  
 Hüttner, Oelsnitzer Str. 1, 08541 Theuma
 Telefon: 037463/89215



15

Wohin mit dem  
Altpapier?

Liebe Bewohner von Theuma,
neben dem Eingang zur Turnhalle steht unser „Papiersammel-Contai-
ner“. Alte Zeitungen + Kataloge können Sie dort gerne loswerden.  Der 
Erlös kommt allen Schulkindern zugute. Bitte jedoch keine Papp-Kar-
tons einwerfen. Über Ihre Hilfe freuen sich alle 92 Kinder der Grund-
schule Theuma. 

Vorlesepaten gesucht
Lesen Sie gern? Hätten Sie Zeit und Freude daran, 1-2 mal im Jahr in 

einer Schulklasse am Vormittag vorzulesen?
Dann melden Sie sich bitte bei uns unter 037463/88493.Schloditz:  Anneke Beyer

Altmannsgrün: Jasmin Giegold, Michelle Ottiger
Lottengrün: Joline Meinecke
Bergen: Clara Bauer, Finley Bennewitz, Kate Geßner, 
 Julien Hoffmann, Finia Höpfner, Luca Kliegel, 
 Niklas Opolka, Paul Sammler, Elin Sämann
Großfriesen:  Laura Otto, Nele Poland
Theuma:  Phibie Böttcher, Esther Dunger, Nela Heymann
 Vivien Hoyer, Johann Jäger, Niclas Kögler, 
 Martha Kunz, Jule Ludwig, Paul Oheim, 
 Luca Reinhardt, Leonie Roloff, Lena Sammler, 
 Artur Schmidt, Max Schulze, Karolina Zeller
 Simon Zeller

Wir begrüßen im Schuljahr 2016/17  
folgende Schüler und Schülerinnen recht 

herzlich an unserer Schule:

Erwartungsfroh blickt die Klasse 1a mit Klassenleiterin Johanna Müller 
auf die Kommenden Monate. (Foto: Ellen Liebner)

Ja, Schule soll Spaß machen. Den gab es für die Mädchen und Jun-
gen der Klasse 1b mit ihrer Klassenleiterin Rebekka Scheel bereits zum 
Schulanfang.. (Foto: Ellen Liebner)
.....................................................................................................................

EntsorgungstErminE sEptEmbEr/oktobEr 2016
09.09.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
12.09.2016 Restabfall
23.09.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
26.09.2016 Restabfall
07.10.2016 Blaue Tonne
08.10.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne
10.10.2016 Restabfall
21.10.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne
24.10.2016 Restabfall

Adolf-Damaschke-Straße 99  |  08606 Oelsnitz/Vogtl.

Telefon: 037421 / 4 95 - 0  |  Fax: 037421 / 4 95 - 55
E-Mail: info@oewog.de

- Für alle Wohnungen zwei Kaltmieten Kaution -
Erfragen Sie unsere aktuellen Angebote

Unser Service:
• Vermietung von Wohnungen aus unserem Bestand
• Verkauf von Altimmobilien aus dem Bestand
• Verwaltung von Eigentumswohnungen
• Vermietung einer Gästewohnung

Sie suchen eine Wohnung, 
wir vermieten Ihnen als kompetenter Partner z.B.:
* 1-R-WE m. Balk. u. Einbauk.  145,43 €/Monat KM +    57,00 € NK 

 Aufzug, A.-Damaschke-Str. 99, III. OG re., ca. 29,50 m²,  
 (EnAusw. Verbrauch, 94 kWh (m²*a), Fernwärme, Bj: 1980)

* 2-R-WE  205,84 €/Monat KM +   95,00 € NK 
 Bachstr. 4, III. OG re., ca. 49,60 m²,  
 (EnAusw. Verbrauch, 129 kWh (m²*a), Erdgas, Bj: 1960)

* 2-R-WE  m. Balkon u. Einbauk.  196,93 €/Monat KM +   76,00 € NK 
O.-Riedel-Str. 10, IV. OG re., ca. 39,73 m²,  
 (EnAusw. Verbrauch, 80 kWh (m²*a), Fernwärme, Bj: 1987)

* 2-R-WE  197,63 €/Monat KM +   90,00 € NK 
Straße des Friedens 9, III. OG  li., ca. 46,50 m²,  
 (EnAusw. Verbrauch, 77 kWh (m²*a), Fernwärme, Bj: 1966)

* 3-R-WE m. Balkon u. Aufzug  270,86 €/Monat KM +   128,00 € NK 
A.-Damaschke-Str. 85, IV. OG re., ca. 58,00 m², 
(EnAusw. Verbrauch, 75 kWh (m²*a),  Fernwärme, Bj: 1980)

* 4-R-WE  381,30 €/Monat KM +  178,00 € NK  
K.-Liebknecht-Str. 50, II. OG li., ca. 93,00 m²,  
(EnAusw. Verbrauch, 98 kWh (m²*a), Fernwärme, Bj: 1928)

* Gewerbe geeignet als Ladengeschäft: Brunnenstr. 2 EG. ca. 107,20 
m² (EnAusw. Verbrauch, 123 kWh (m²*a), Erdgas, Bj: 1914)
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GEMEINDE TIRPERSDORF

Gemeindeamt Tirpersdorf Öffnungszeiten:
Hauptstraße 36 Donnerstag 15 - 18 Uhr
08606 Tirpersdorf
 Sprechzeiten Bürgermeister:
Telefon: 037463/88620 Donnerstag 16 - 18 Uhr
Telefax: 037463/83268 oder nach Vereinbarung

e-Mail: gemeinde-tirpersdorf@jaegerswald.de
Internet: www.tirpersdorf.de

Sehr geehrte Einwohner der Gemeinde Tirpersdorf,

seit dem Erscheinen des letzten Amtsblattes fanden  in der Gemeinde 
Tirpersdorf zwei öffentliche Gemeinderatssitzungen statt, über die wir 
Sie an dieser Stelle informieren möchten und die gefassten Beschlüsse 
bekanntgeben: 
Gemeinderatssitzung am 30.06.2016
Beschl.-Nr. 11/2016
Der Gemeinderat beschließt die im Entwurf vorliegende Geschäftsord-
nung des Gemeinderates und seiner Ausschüsse der Gemeinde Tirpers-
dorf.
Beschl.-Nr. 12/2016 
Im Mai 2016 erfolgte der Erwerb eines Multicars, welcher den bisherigen 
aufgrund der Vielzahl an Reparaturen ersetzte. 
Der Gemeinderat beschließt gemäß § 6 Abs. 2 Nr. 8  der Hauptsatzung 
der Gemeinde Tirpersdorf den Verkauf des bisher genutzten Multicars. 
Beschl.-Nr. 13/2016
Der Gemeinderat erteilt nach den vorliegenden Planungsunterlagen das 
gemeindliche Einvernehmen für das Bauvorhaben auf Fl.-Nr. 200/10 Ge-
markung Juchhöh.
Beschl.-Nr. 14/2016
Der Gemeinedrat erteilt nach den vorliegenden Planungsunterlagen das 
gemeindliche Einvernehmen für das Bauvorhaben auf Fl.-Nr. 207/3 Ge-
markung Tirpersdorf.

Gemeinderatssitzung am 02.08.2016
In der Sitzung erfolgte die Unterrichtung des Gemeinderates gem. § 75 
Abs. 5 SächsGemO zu wesentlichen Planabweichungen im 1. Halbjahr 
2016. Zusammenfassend konnte hier festgestellt werden, dass sich zur 
Mitte des Haushaltsjahres der Haushalt planmäßig gestaltet. 
Beschl.-Nr. 15/2016
Der Gemeinderat beschließt auf der Grundlage der Vergabeempfehlung 
vom Ingenieurbüro Pfaff die Auftragsvergabe für Straßeninstandset-
zungen in den Ortsteilen Juchhöh, Schloditz, Altmannsgrün und Droß-
dorf an die Firma Bausion in Landsberg. Die vorgenannte Firma war 
bei der beschränkten Ausschreibung (drei Firmen beteiligt, 1 Angebot 
eingegangen) der wirtschaftlich günstigste Bieter. 

Informationen der Gemeinde Tirpersdorf
Zur 3. Begrüßungsveranstaltung unserer Neugeborenen konnten am 06. 
Juli 2016 von neun Neugeboreren, die von Oktober 2015 bis Ende April 
2016 das Licht der Welt erblickten, sieben Babys mit ihren Mamas in un-
serer Kindertageseinrichtung „Pusteblume“ von einigen Gemeinderäten 
und dem Bürgermeister begrüßt werden. Neben dem Begrüßungsgeld, 
dass seit Juni 2014 alle Neugeborenen erhalten, incl. einer Willkommens- 
urkunde wurde als kleines Präsent ein Puzzle-Buch vom Maulwurf an 
die Babys ausgehändigt. Die feierliche Umrahmung übernahmen die 
Kindergartenkinder mit einem kleinen Programm. An dieser Stelle 
ein Dankeschön an das Team der „Pusteblume“.  Bei einer Kaffeetafel 
konnten sich die Anwesenden  näher kennen lernen und Erfahrungen 
austauschen.  

Beendet wur-
de die Feier-
stunde mit 
einem Rund-
gang durch 
die Kinder-
einr ichtung, 
so dass sich 
die anwesen-
den Muttis 
bereits ein 
Bild über 
die hiesigen 

Möglichkeiten der Kinderbetreuung machen konnten.    
- Die Kirmes in Tirpersdorf findet an dem Wochenende 29./30. Oktober 
statt. Da sich der Standort für den Karussellbetrieb und das Markttrei-
ben in den zwei zurückliegenden Jahren bewährt hat, wird dieser vor 
der Turnhalle beibehalten. Durch unsere Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr wird der Kirmestanz am Sonnabend, d. 29.10.2016 um 20.00 
Uhr in der Turnhalle abgesichert, zum Tanz aufspielen wird Mercedes 
Paulus & Band. 
- Wie bereits im letzten Amtsblatt berichtet, finden kommendes Jahr 
750-Jahrfeiern in den Ortsteilen Droßdorf und Lottengrün statt. An die-
ser Stelle möchte ich die Organisatoren dieser Jahrfeiern an die nächsten 
Treffen erinnern: - für Droßdorf findet es am 16. September um 19.00 
Uhr in der APROHA-Halle Altmannsgrün statt, - für Lottengrün findet 
es am 30. September um 19.00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus in Lotten-
grün statt.  
- Die Gemeinde hat in letzter Zeit vermehrt wilde Grüngutablage-
rungen an Straßen- und Waldrändern festgestellt. Die Einwohner 
werden darauf hingewiesen, dass Grüngut in Wertstoffhöfen abzu-
geben ist. Zuwiderhandlungen werden von der zuständigen Behörde 
(Landkreis) entsprechend geahndet.

Reiner Körner
Bürgermeister

Beschl.-Nr. 16/2016
Der Gemeinderat beschließt, auf der Grundlage des Vertragsangebotes 
vom 04.07.2016 den Auftrag für die Ingenieurleistungen (Leistungs-
phase 1-3 u. 5-8, Planung u. Bauüberwachung) für die Erneuerung der 
Terrasse mit Freianlagen im Kindergarten „Pusteblume“ (Spielbereich, 
Sandkasten und Drainage) der msh Bauplanung Martin. Seeger. Haberer 
GbR in Adorf zu erteilen. 
Beschl.-Nr. 17/2016
Der Gemeinderat erteilt nach den vorliegenden Planungsunterlagen das 
gemeindliche Einvernehmen für das Bauvorhaben auf Fl.-Nr. 39/2 Ge-
markung Lottengrün.
.....................................................................................................................

Tel. 037463 / 76 0 36 + 760 298
Fax: 037463 / 760 299

baugeschaeft.schaller@alice.de



17

GESCHÄFTSORDNUNG DES GEMEINDERA-
TES UND SEINER AUSSCHÜSSE DER  

GEMEINDE TIRPERSDORF
Aufgrund von § 38 Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. März 2014 (SächsGV-
Bl. S. 146), geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 2. April 2014 
(SächsGVBl. S. 234) sowie vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349), hat 
der Gemeinderat der Gemeinde Tirpersdorf am 30.06.2016 die folgende 
Geschäftsordnung beschlossen:

ERSTER TEIL - ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
§ 1 Zusammensetzung des Gemeinderates

Der Gemeinderat besteht aus den Gemeinderäten und dem Bürgermeis-
ter als Vorsitzenden.

ZWEITER TEIL – RECHTE UND PFLICHTEN  
DER GEMEINDERÄTE

§ 2 Rechtsstellung der Gemeinderäte
(1) Die Gemeinderäte üben ihr Mandat ehrenamtlich aus. Der Bürger-

meister verpflichtet die Gemeinderäte in der ersten Sitzung öffent-
lich auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Pflichten.

(2) Die Gemeinderäte üben ihr Mandat nach dem Gesetz und ihrer 
freien, dem Gemeinwohl verpflichteten Überzeugung aus. An Ver-
pflichtungen und Aufträge, durch die diese Freiheit beschränkt wird, 
sind sie nicht gebunden.

§ 3 Informations- und Anfragerecht
(1) Ein Fünftel der Gemeinderäte kann in allen Angelegenheiten der 

Gemeinde verlangen, dass der Bürgermeister den Gemeinderat 
informiert und diesem oder einem von ihm bestellten Ausschuss 
Akteneinsicht gewährt. In dem Ausschuss müssen die Antragsteller 
vertreten sein.

(2) Jeder Gemeinderat kann an den Bürgermeister schriftliche oder in 
einer Sitzung des Gemeinderates mündliche Anfragen über einzelne 
Angelegenheiten der Gemeinde richten. Eine Aussprache über An-
fragen findet nicht statt. Die Beantwortung von Anfragen hat inner-
halb angemessener Frist, die grundsätzlich vier Wochen beträgt, zu 
erfolgen.

(3) Schriftliche Anfragen sind mindestens fünf Werktage vor Beginn 
der nächstfolgenden Sitzung des Gemeinderates dem Bürgermeister 
zuzuleiten. Die Beantwortung hat schriftlich zu erfolgen, wenn der 
Fragesteller es verlangt.

(4) Mündliche Anfragen können nach Erledigung der Tagesordnung der 
Sitzung des Gemeinderates an den Bürgermeister gerichtet werden. 
Die Anfragen dürfen sich nicht auf Verhandlungsgegenstände der 
betreffenden Sitzung des Gemeinderates beziehen. Sie müssen kurz 
gefasst sein und eine kurze Beantwortung ermöglichen. Der Frage-
steller darf jeweils nur eine Zusatzfrage stellen. Ist eine sofortige 
Beantwortung nicht möglich, kann der Fragesteller auf eine Beant-
wortung in der nächsten Sitzung des Gemeinderates oder auf eine 
schriftliche Beantwortung verwiesen werden.

(5) Das Informations- und Akteneinsichtsrecht ist durch die Rechte 
Dritter begrenzt und darf nicht rechtsmissbräuchlich ausgeübt wer-
den. Geheimzuhaltende Angelegenheiten nach § 53 Abs. 3 Satz 3 
SächsGemO dürfen nicht Gegenstand des Informations- und Akten-
einsichtsrechtes sein. Anfragen nach Absatz 2 dürfen ferner zurück-
gewiesen werden, wenn

 a) sie nicht den Bestimmungen der Absätze 2 bis 4 entsprechen,
 b) die begehrte Auskunft demselben oder einem anderen Fragestel-

ler innerhalb der letzten sechs Monate bereits erteilt wurde und 
sich die Sach- und Rechtslage in dieser Zeit nicht geändert hat,

 c) die Beantwortung offenkundig mit einem unverhältnismäßigen 
Aufwand verbunden wäre.

§ 4 Mandatsausübung und Verschwiegenheitspflicht
(1) Die Gemeinderäte müssen die ihnen übertragenen Aufgaben unei-

gennützig und verantwortungsbewusst erfüllen. Die Gemeinderäte 
haben eine besondere Treuepflicht gegenüber der Gemeinde. Ge-
meinderäte dürfen Ansprüche und Interessen eines anderen gegen 
die Gemeinde nicht geltend machen, soweit sie nicht als gesetzliche 
Vertreter handeln.

(2) Die Gemeinderäte sind zur Verschwiegenheit über alle Angelegen-
heiten verpflichtet, deren Geheimhaltung gesetzlich vorgeschrieben, 
besonders angeordnet oder ihrer Natur nach erforderlich ist. Sie dür-
fen die Kenntnis von geheim zu haltenden Angelegenheiten nicht 
unbefugt verwerten. Diese Verpflichtungen bestehen auch nach 
Beendigung der ehrenamtlichen Tätigkeit fort. Die Geheimhaltung 
kann nur aus Gründen des öffentlichen Wohls oder zum Schutz be-
rechtigter Interessen Einzelner angeordnet werden. Die Anordnung 
ist aufzuheben, sobald sie nicht mehr gerechtfertigt ist.

(3) Die Gemeinderäte und der Bürgermeister sind zur Verschwiegenheit 
über alle in nichtöffentlicher Sitzung behandelten Angelegenheiten 
so lange verpflichtet, bis der Gemeinderat im Einvernehmen mit 
dem Bürgermeister die Verschwiegenheitspflicht aufhebt.

DRITTER TEIL - GESCHÄFTSFÜHRUNG  
DES GEMEINDERATES

ERSTER ABSCHNITT - VORBEREITUNG DER  
SITZUNGEN DES GEMEINDERATES

§ 5 Einberufung der Sitzung
(1) Der Gemeinderat beschließt über Ort und Zeit seiner regelmäßigen 

Sitzungen.
(2) Der Bürgermeister beruft den Gemeinderat schriftlich oder elektro-

nisch mit angemessener Frist, in der Regel sieben volle Tage vor dem 
Sitzungstag, ein und teilt rechtzeitig die Verhandlungsgegenstände 
mit; dabei sind die für die Beratung erforderlichen Unterlagen beizu-
fügen, soweit nicht das öffentliche Wohl oder berechtigte Interessen 
Einzelner entgegenstehen. Der Gemeinderat ist einzuberufen, wenn 
es die Geschäftslage erfordert. Die Gemeinderatsmitglieder sind 
verpflichtet, dem Bürgermeister unverzüglich Änderungen ihrer 
Adresse zur schriftlichen oder elektronischen Ladung mitzuteilen.

(3) Der Gemeinderat ist unverzüglich einzuberufen, wenn es ein Fünf-
tel der Gemeinderäte unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes 
beantragt. Absatz 2 Satz 1 gilt entsprechend.

(4) In Eilfällen kann der Gemeinderat ohne Frist, formlos und nur unter 
Angabe der Verhandlungsgegenstände einberufen werden.

§ 6 Aufstellen der Tagesordnung
(1) Der Bürgermeister stellt die Tagesordnung in eigener Verantwor-

tung auf.
(2) Auf Antrag von mindestens einem Fünftel der Gemeinderäte ist 

ein Verhandlungsgegenstand auf die Tagesordnung spätestens der 
übernächsten Sitzung des Gemeinderates zu setzen, wenn der Ge-
meinderat den gleichen Verhandlungsgegenstand nicht innerhalb der 
letzten sechs Monate bereits behandelt hat oder wenn sich seit der 
Behandlung die Sach- oder Rechtslage wesentlich geändert hat. Die 
Verhandlungsgegenstände müssen in die Zuständigkeit des Gemein-
derates fallen.

(3) Der Bürgermeister legt die Reihenfolge der einzelnen Verhandlungs-
gegenstände fest und bestimmt unter Beachtung der gesetzlichen 
Vorschriften, welche Verhandlungsgegenstände in nichtöffentlicher 
Sitzung behandelt werden sollen.

(4) Der Bürgermeister ist berechtigt, bis zum Eintritt in die Sitzung Ver-
handlungsgegenstände von der Tagesordnung abzusetzen, sofern es 
sich nicht um Verhandlungsgegenstände nach § 5 Abs. 3 und § 6 
Abs. 2 handelt.

(5) Der Bürgermeister kann die Tagesordnung ohne Einhaltung der er-
forderlichen Ladungsfrist erweitern, sofern die Voraussetzungen ei-
nes Eilfalles gegeben sind.

§ 7 Beratungsunterlagen
(1) Die Beratungsunterlagen sind für die Gemeinderäte bestimmt. Sie 

sollen die Sach- und Rechtslage darstellen und möglichst einen Be-
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schlussvorschlag enthalten.
(2) Beratungsunterlagen dürfen ohne Zustimmung des Bürgermeisters 

nicht an Dritte weitergegeben werden.

§ 8 Ortsübliche Bekanntgabe
Zeit, Ort und Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen sind vom Bür-
germeister rechtzeitig, in der Regel sieben volle Tage vor dem Sitzungs-
tag, ortsüblich bekanntzugeben. Dies gilt nicht bei der Einberufung des 
Gemeinderates in Eilfällen.

ZWEITER ABSCHNITT - DURCHFÜHRUNG  
DER SITZUNGEN DES GEMEINDERATES

§ 9 Teilnahmepflicht
Die Gemeinderäte sind verpflichtet, an den Sitzungen teilzunehmen. 
Im Falle der Verhinderung aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen 
ist dies unter Angabe des Grundes unverzüglich, spätestens jedoch zu 
Beginn der Sitzung, dem Bürgermeister mitzuteilen. Diese Mitteilungs-
pflicht besteht auch für den Fall, dass ein Gemeinderat die Sitzung vor-
zeitig verlassen muss.

§ 10 Öffentlichkeit der Sitzungen
(1) Die Sitzungen des Gemeinderates sind öffentlich, sofern nicht das 

öffentliche Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner eine nichtöf-
fentliche Verhandlung erfordern. Zu den öffentlichen Sitzungen des 
Gemeinderates hat jeder Zutritt, soweit es die räumlichen Möglich-
keiten gestatten.

(2) Während der öffentlichen Sitzung sind Ton- und Bildaufzeichnun-
gen, die nicht zum Zwecke der Erstellung der Niederschrift nach § 
40 SächsGemO angefertigt werden, nur mit vorheriger und schriftli-
cher Genehmigung des Bürgermeisters zulässig. Die Genehmigung 
ist insbesondere zu versagen, wenn dies für den ungestörten Sit-
zungsverlauf erforderlich erscheint.

(3) In nichtöffentlicher Sitzung gefasste Beschlüsse sind in öffentlicher 
Sitzung bekanntzugeben, sofern nicht das öffentliche Wohl oder be-
rechtigte Interessen Einzelner entgegenstehen.

§ 11 Vorsitz im Gemeinderat
(1) Den Vorsitz im Gemeinderat führt der Bürgermeister. Er eröffnet 

und schließt die Sitzung und leitet die Verhandlung des Gemeindera-
tes. Der Bürgermeister kann die Verhandlungsleitung an einen Ge-
meinderat abgeben.

(2) Bei tatsächlicher oder rechtlicher Verhinderung des Bürgermeisters 
übernimmt sein Stellvertreter nach § 54 Abs. 1 SächsGemO den Vor-
sitz. Sind mehrere Stellvertreter bestellt, so sind sie in der gemäß § 
54 Abs. 1 SächsGemO festgelegten Reihenfolge zur Stellvertretung 
berufen. Sind alle bestellten Stellvertreter vorzeitig ausgeschieden 
oder im Falle der Verhinderung des Bürgermeisters auch sämtliche 
Stellvertreter verhindert, hat der Gemeinderat unverzüglich einen 
oder mehrere Stellvertreter neu oder auf die Dauer der Verhinderung 
zusätzlich zu bestellen. Bis zu dieser Bestellung nimmt das an Le-
bensjahren älteste, nicht verhinderte Mitglied des Gemeinderates die 
Aufgaben des Stellvertreters des Bürgermeisters wahr.

§ 12 Beschlussfähigkeit des Gemeinderates
(1) Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt der Bürgermeister die ord-

nungsgemäße Einberufung sowie die Beschlussfähigkeit des Ge-
meinderates fest und lässt dies in der Niederschrift vermerken.

(2) Der Gemeinderat ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte 
aller Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist. Bei Befangen-
heit von mehr als der Hälfte aller Mitglieder ist der Gemeinderat 
beschlussfähig, wenn mindestens ein Viertel aller Mitglieder anwe-
send und stimmberechtigt ist.

(3) Ist der Gemeinderat nicht beschlussfähig, muss eine zweite Sitzung 
stattfinden, in der er beschlussfähig ist, wenn mindestens drei Mit-
glieder anwesend und stimmberechtigt sind; bei der Einberufung der 
zweiten Sitzung ist hierauf hinzuweisen. Die zweite Sitzung entfällt, 
wenn weniger als drei Mitglieder stimmberechtigt sind.

(4) Ist der Gemeinderat auch in der zweiten Sitzung nach Absatz 3 we-
gen Befangenheit von Mitgliedern nicht beschlussfähig, entscheidet 
der Bürgermeister an seiner Stelle nach Anhörung der nicht befan-
genen Gemeinderäte. Sind auch der Bürgermeister und sein(e) Stell-
vertreter befangen, kann der Gemeinderat ein stimmberechtigtes 
Mitglied für die Entscheidung zum Stellvertreter des Bürgermeisters 
bestellen. Wird kein stimmberechtigtes Mitglied zum Stellvertreter 
des Bürgermeisters bestellt, schließt der Bürgermeister den Tages-
ordnungspunkt und unterrichtet die Rechtsaufsichtsbehörde.

§ 13 Befangenheit von Mitgliedern des Gemeinderates
(1) Ein Mitglied des Gemeinderates, bei dem ein Tatbestand vorliegt, 

der Befangenheit nach § 20 Abs. 1 SächsGemO zur Folge haben 
kann, hat dies vor Beginn der Beratung dieser Angelegenheit dem 
Bürgermeister mitzuteilen. Wer im Sinne des § 20 SächsGemO be-
fangen ist, darf weder beratend noch entscheidend in der Angele-
genheit mitwirken und muss die Sitzung verlassen. Ist die Sitzung 
öffentlich, darf der befangene Gemeinderat als Zuhörer im Zuhörer-
bereich anwesend sein.

(2) Ob ein Ausschließungsgrund in der Person eines Mitgliedes des Ge-
meinderates vorliegt, entscheidet im Zweifelsfall der Gemeinderat, 
und zwar in Abwesenheit des Betroffenen.

§ 14 Teilnahme an Sitzungen des Gemeinderates
(1) Der Gemeinderat kann sachkundige Einwohner und Sachverstän-

dige zur Beratung einzelner Angelegenheiten hinzuziehen. An der 
Beschlussfassung der Angelegenheit dürfen sich die Geladenen nicht 
beteiligen.

(2) Bei der Vorbereitung wichtiger Entscheidungen kann der Gemeinde-
rat betroffenen Personen und Personengruppen Gelegenheit geben, 
ihre Auffassung vorzutragen (Anhörung), soweit nicht die Anhö-
rung bereits gesetzlich vorgeschrieben ist. An der Beratung und Be-
schlussfassung dürfen sich die Geladenen nicht beteiligen.

(3) Der Gemeinderat kann bei öffentlichen Sitzungen Einwohnern und 
den ihnen nach § 10 Abs. 3 SächsGemO gleichgestellten Personen 
sowie Vertretern von Bürgerinitiativen die Möglichkeit einräumen, 
Fragen zu Gemeindeangelegenheiten zu stellen oder Anregungen 
und Vorschläge zu unterbreiten (Fragestunde). Zu den Fragen nimmt 
der Bürgermeister oder ein vom ihm Beauftragter Stellung. Ist eine 
sofortige Beantwortung nicht möglich, so kann der Fragesteller auf 
die schriftliche Beantwortung verwiesen werden. Melden sich meh-
rere Fragesteller gleichzeitig, so bestimmt der Bürgermeister die 
Reihenfolge der Wortmeldungen. Jeder Fragesteller ist berechtigt, 
höchstens eine Zusatzfrage zu stellen. Eine Beratung findet nicht 
statt.

(4) Der Bürgermeister kann den Vortrag in den Sitzungen des Gemein-
derates einem Bediensteten der Gemeinde übertragen; auf Verlan-
gen des Gemeinderates muss er einen solchen zu sachverständigen 
Auskünften hinzuziehen.

§ 15 Änderung und Erweiterung der Tagesordnung
(1) Der Gemeinderat kann nach Eintritt in die Tagesordnung beschlie-

ßen, 
 a) die Reihenfolge der Verhandlungsgegenstände zu ändern,
 b) Verhandlungsgegenstände zu teilen oder miteinander zu verbin-

den,
 c) die Beratung eines in öffentlicher Sitzung vorgesehenen Verhand-

lungsgegenstandes in die nichtöffentliche Sitzung zu verweisen, 
wenn dies das öffentliche Wohl oder berechtigte Interessen Ein-
zelner im Sinne des § 37 Abs. 1 Satz 1 SächsGemO erfordern,

 d) die Beratung eines in nichtöffentlicher Sitzung vorgesehenen 
Verhandlungsgegenstandes in die öffentliche Sitzung zu verwei-
sen, wenn keine Gründe des öffentlichen Wohls oder berechtigte 
Interessen Einzelner im Sinne des § 37 Abs. 1 Satz 1 SächsGemO 
vorliegen.

(2) Über Anträge aus der Mitte des Gemeinderates, einen Verhand-
lungsgegenstand entgegen der Tagesordnung in öffentlicher oder 
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nichtöffentlicher Sitzung zu behandeln, wird in nichtöffentlicher 
Sitzung beraten und entschieden. Beschließt der Gemeinderat, ei-
nen Verhandlungsgegenstand in öffentlicher Sitzung zu behandeln, 
so hat der Bürgermeister diesen auf die Tagesordnung der nächsten 
Sitzung des Gemeinderates zu setzen.

(3) Die Tagesordnung kann in der öffentlichen Sitzung durch den 
Bürgermeister erweitert werden, soweit es sich um Verhandlungs-
gegenstände handelt, die Eilfälle im Sinne von § 36 Abs. 3 Satz 4 
SächsGemO sind und alle Mitglieder des Gemeinderates anwesend 
sind. Sind nicht alle Gemeinderäte anwesend, sind die abwesenden 
Gemeinderäte in einer Weise frist- und formlos und unter Angabe 
des Verhandlungsgegenstandes zu laden, der sie noch rechtzeitig fol-
gen können. Die Erweiterung ist in die Niederschrift aufzunehmen.

(4) Die Erweiterung der Tagesordnung einer nicht-öffentlichen Sitzung 
durch den Bürgermeister ist zulässig, wenn dem alle Gemeinderäte 
zustimmen.

§ 16 Redeordnung
(1) Der Bürgermeister ruft jeden Punkt der Tagesordnung nach der vor-

gesehenen oder beschlossenen Reihenfolge unter Bezeichnung des 
Verhandlungsgegenstandes auf und stellt die Angelegenheit zur Be-
ratung. Wird eine Angelegenheit beraten, die auf Antrag von min-
destens einem Fünftel der Gemeinderäte auf die Tagesordnung ge-
setzt wurde, ist zunächst den Antragstellern Gelegenheit zu geben, 
ihren Antrag zu begründen. Im Übrigen erhält, soweit eine Bericht-
erstattung vorgesehen ist, zunächst der Berichterstatter das Wort.

(2) Wer das Wort ergreifen will, hat sich durch Handheben zu melden. 
Melden sich mehrere Mitglieder des Gemeinderates gleichzeitig, so 
bestimmt der Bürgermeister die Reihenfolge der Wortmeldungen. 
Ein Teilnehmer der Beratung darf das Wort erst dann ergreifen, 
wenn es ihm vom Bürgermeister erteilt wird.

(3) Außerhalb der Reihenfolge erhält das Wort, wer Anträge zur Ge-
schäftsordnung stellen will.

(4) Der Bürgermeister kann nach jedem Redner das Wort ergreifen; er 
kann ebenso dem Vortragenden, zugezogenen sachkundigen Ein-
wohnern, Gemeindebediensteten oder Sachverständigen jederzeit 
das Wort erteilen oder sie zur Stellungnahme auffordern.

(5) Die Redezeit beträgt im Regelfall höchstens fünf Minuten. Sie kann 
durch Beschluss des Gemeinderates verlängert oder verkürzt wer-
den. Ein Mitglied des Gemeinderates darf höchstens zweimal zum 
selben Verhandlungsgegenstand sprechen; Anträge zur Geschäfts-
ordnung bleiben hiervon unberührt.

§ 17 Anträge zur Geschäftsordnung
(1) Anträge zur Geschäftsordnung können jederzeit von jedem Mitglied 

des Gemeinderates gestellt werden. Dazu gehören insbesondere fol-
gende Anträge:

 a) auf Schluss der Beratung,
 b) auf Schluss der Rednerliste,
 c)  auf Verweisung an einen Ausschuss oder an den Bürgermeister,
 d) auf Vertagung,
 e) auf Unterbrechung oder Aufhebung der Sitzung,
 f) auf Ausschluss oder Wiederherstellung der Öffentlichkeit,
 g) auf namentliche oder geheime Abstimmung,
 h) auf Übergang zur Tagesordnung.
(2) Anträge zur Geschäftsordnung unterbrechen die Sachberatung. Au-

ßer dem Antragsteller und dem Bürgermeister erhält noch ein Red-
ner Gelegenheit, zu dem Geschäftsordnungsantrag zu sprechen.

(3) Über Anträge zur Geschäftsordnung hat der Gemeinderat gesondert 
vorab zu entscheiden. Werden mehrere Anträge zur Geschäftsord-
nung gleichzeitig gestellt, so ist über den jeweils weitest gehenden 
Antrag zuerst abzustimmen. In Zweifelsfällen bestimmt der Bürger-
meister die Reihenfolge der Abstimmungen.

(4) Ein Antrag auf Schluss der Beratung oder auf Schluss der Redner-
liste darf erst gestellt werden, wenn jeder Gemeinderat Gelegenheit 
hatten, einmal das Wort zu nehmen. Wird ein Antrag auf Schluss der 
Beratung angenommen, ist die Beratung abzubrechen und Beschluss 

zu fassen. Wird ein Antrag auf Schluss der Rednerliste angenom-
men, dürfen nur noch diejenigen Gemeinderäte zur Sache sprechen, 
die zum Zeitpunkt der Antragstellung auf der Rednerliste vorge-
merkt sind.

§ 18 Sachanträge
(1) Jedes Mitglied des Gemeinderates ist berechtigt, zu jedem Verhand-

lungsgegenstand Anträge zu stellen, um eine Entscheidung in der 
Sache herbeizuführen (Sachanträge). Sie sind vor Abschluss der Be-
ratung über diesen Verhandlungsgegenstand zu stellen und müssen 
einen abstimmungsfähigen Beschlussentwurf enthalten. Dies gilt 
auch für Zusatz- und Änderungsanträge. § 19 Abs. 3 Satz 2 und 3 
gelten entsprechend. 

(2) Anträge, deren Annahme das Vermögen, den Schuldenstand oder 
den Haushalt der Gemeinde nicht unerheblich beeinflussen (Finanz-
anträge), insbesondere Änderungen der Aufwendungen und Erträge 
oder Änderungen der Auszahlungen und Einzahlungen gegenüber 
dem Haushaltsplan zur Folge haben, müssen mit einem nach den ge-
setzlichen Bestimmungen durchführbaren Deckungsvorschlag ver-
bunden werden.

§ 19 Beschlussfassung
(1) Der Gemeinderat beschließt durch Abstimmungen und Wahlen. Der 

Bürgermeister ist stimmberechtigt, sofern die SächsGemO nichts 
Abweichendes regelt.

(2) Der Bürgermeister hat sich vor jeder Beschlussfassung über jeden 
Verhandlungsgegenstand davon zu überzeugen, ob der Gemeinderat 
beschlussfähig ist.

§ 20 Abstimmungen
(1) Der Gemeinderat stimmt in der Regel offen ab. Die Abstimmung er-

folgt durch Handzeichen, soweit nicht der Gemeinderat im Einzelfall 
etwas anderes beschließt.

(2) Aus wichtigem Grund kann der Gemeinderat geheime Abstimmung 
beschließen. Geheime Abstimmungen werden durch Abgabe von 
Stimmzetteln durchgeführt.

(3) Der Gemeinderat hat namentlich abzustimmen, wenn es ein Fünf-
tel der Mitglieder des Gemeinderates beantragt. Bei namentlicher 
Abstimmung ist die Stimmabgabe jedes einzelnen Mitgliedes des 
Gemeinderates in der Niederschrift zu vermerken. Wird zum sel-
ben Verhandlungsgegenstand sowohl ein Antrag auf namentliche als 
auch auf geheime Abstimmung gestellt, so hat der Antrag auf gehei-
me Abstimmung Vorrang.

(4) Die Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmen-
gleichheit ist der Antrag abgelehnt. Stimmenthaltungen werden bei 
der Ermittlung der Stimmenmehrheit nicht berücksichtigt.

(5) Das Abstimmungsergebnis wird vom Bürgermeister bekanntgege-
ben und in der Niederschrift festgehalten.

(6) Über Gegenstände einfacher Art und geringer Bedeutung kann der 
Gemeinderat im schriftlichen oder elektronischen Verfahren be-
schließen. Der damit verbundene Antrag ist angenommen, wenn 
kein Mitglied des Gemeinderates widerspricht.

§ 21 Wahlen
(1) Wahlen werden geheim mit Stimmzetteln vorgenommen; es kann 

offen gewählt werden, wenn kein Mitglied widerspricht. Gewählt ist, 
wer die Mehrheit der Stimmen der anwesenden Stimmberechtigten 
erhalten hat. Wird eine solche Mehrheit bei der Wahl nicht erreicht, 
findet zwischen den beiden Bewerbern mit den meisten Stimmen 
Stichwahl statt, bei der die einfache Mehrheit der abgegebenen Stim-
men entscheidet. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. Steht 
nur ein Bewerber zur Wahl, findet im Falle des Satzes 3 ein zwei-
ter Wahlgang statt, bei dem die einfache Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen ausreicht.

(2) Die Stimmzettel sind vom Bürgermeister bereitzuhalten. Jeder Be-
werber wird auf dem Stimmzettel namentlich benannt und erhält 
ein abgegrenztes Feld gleicher Größe. Der Stimmzettel muss so 
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beschaffen sein, dass nach Kennzeichnung und Faltung die Stimm-
abgabe nicht erkennbar ist. Werden mehrere Wahlen in derselben 
Sitzung des Gemeinderates durchgeführt, müssen sich die Farben 
der Stimmzettel deutlich voneinander unterscheiden.

(3) Die Stimmzettel sind von den stimmberechtigten Mitgliedern 
des Gemeinderates zweifelsfrei zu kennzeichnen. Unbeschriftete 
Stimmzettel gelten als Stimmenthaltung. Stimmzettel, auf denen 
"ja" oder "nein" vermerkt ist, sind ungültig, es sei denn, dass nur 
eine Person zur Wahl ansteht.

 (4) Der Bürgermeister ermittelt unter Mithilfe eines vom Gemeinderat 
bestellten Mitgliedes oder eines Gemeindebediensteten das Wahler-
gebnis und gibt es dem Gemeinderat bekannt.

(5) Ist das Los zu ziehen, so hat der Gemeinderat hierfür ein Mitglied zu 
bestimmen. Der Bürgermeister oder in seinem Auftrag ein Gemein-
debediensteter stellt in Abwesenheit des zur Losziehung bestimmten 
Mitglied des Gemeinderates die Lose her. Der Hergang der Loszie-
hung ist in der Niederschrift zu vermerken.

§ 22 Ordnungsgewalt und Hausrecht des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister übt die Ordnungsgewalt und das Hausrecht aus. 

Seiner Ordnungsgewalt und seinem Hausrecht unterliegen alle Per-
sonen, die sich während einer Sitzung des Gemeinderates im Bera-
tungsraum aufhalten. Wer sich als Zuhörer ungebührlich benimmt 
oder sonst die Würde der Versammlung verletzt, kann vom Bürger-
meister zur Ordnung gerufen und aus dem Sitzungssaal gewiesen 
werden, wenn die Ordnung auf andere Weise nicht wiederhergestellt 
werden kann.

(2) Entsteht während der Sitzung des Gemeinderates unter den Zuhö-
rern störende Unruhe, so kann der Bürgermeister nach vorheriger 
Abmahnung den für die Zuhörer bestimmten Teil des Beratungs-
raumes räumen lassen, wenn die störende Unruhe auf andere Weise 
nicht zu beseitigen ist.

§ 23 Ordnungsruf und Wortentziehung
(1) Redner, die vom Thema abschweifen, kann der Bürgermeister zur 

Sache rufen.
(2) Redner, die ohne Worterteilung das Wort an sich reißen oder die vor-

geschriebene bzw. die vom Gemeinderat beschlossene Redezeit trotz 
entsprechender Abmahnung überschreiten, kann der Bürgermeister 
zur Ordnung rufen.

(3) Hat ein Redner bereits zweimal einen Ruf zur Sache (Abs. 1) oder 
einen Ordnungsruf (Abs. 2) erhalten, so kann der Bürgermeister ihm 
das Wort entziehen, wenn der Redner Anlass zu einer weiteren Ord-
nungsmaßnahme gibt. Einem Redner, dem das Wort entzogen ist, 
darf es in derselben Sitzung zu dem betreffenden Verhandlungsge-
genstand nicht wieder erteilt werden.

§ 24 Ausschluss aus der Sitzung, Entzug der Sitzungsentschädigung
(1) Bei grobem Verstoß gegen die Ordnung kann ein Mitglied des Ge-

meinderates vom Bürgermeister aus dem Beratungsraum verwiesen 
werden. Mit dem Ausschluss aus der Sitzung ist der Verlust des An-
spruches auf die auf den Sitzungstag entfallende Entschädigung ver-
bunden.

(2) Bei wiederholten Verstößen nach Absatz 1 kann der Gemeinderat ein 
Mitglied für mehrere, höchstens jedoch für drei Sitzungen ausschlie-
ßen.

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für andere Personen, die 
gemäß § 16 an den Sitzungen des Gemeinderates teilnehmen.

DRITTER ABSCHNITT
NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE SITZUNGEN  

DES GEMEINDERATES,
UNTERRICHTUNG DER ÖFFENTLICHKEIT

§ 25 Niederschrift über die Sitzungen des Gemeinderates
(1) Über den wesentlichen Inhalt der Verhandlungen des Gemeinderates 

ist eine Niederschrift zu fertigen. Sie muss insbesondere enthalten:

 a) den Namen des Vorsitzenden,
 b) die Zahl der anwesenden und die Namen der abwesenden Ge-

meinderäte unter Angabe des Grundes der Abwesenheit,
 c) die Gegenstände der Verhandlung,
 d) die Anträge zur Sache und zur Geschäftsordnung,
 e) die Abstimmungs- und Wahlergebnisse und
 f) den Wortlaut der vom Gemeinderat gefassten Beschlüsse.
(2) Die Niederschrift soll eine gedrängte Wiedergabe des Verhand-

lungsverlaufes enthalten. Der Vorsitzende und jedes Mitglied des 
Gemeinderates können verlangen, dass ihre Erklärung oder Abstim-
mung in der Niederschrift festgehalten wird.

(3) Die Niederschrift wird vom Schriftführer geführt, der vom Bürger-
meister bestimmt wird. Der Bürgermeister kann einen Gemeindebe-
diensteten oder ein Mitglied des Gemeinderates damit beauftragen.

(4) Die Niederschrift ist vom Vorsitzenden, von zwei Gemeinderäten, 
die an der Sitzung teilgenommen haben, und vom Schriftführer zu 
unterzeichnen. Die beiden Gemeinderäte werden vom Gemeinderat 
bestellt. Ist einer der Unterzeichnenden mit einzelnen Punkten der 
Niederschrift nicht einverstanden oder können sich die Unterzeich-
nenden über den Inhalt der Niederschrift nicht einigen, kann über 
die entsprechenden Einwände ein Vermerk gefertigt werden.

(5) Die Niederschrift ist innerhalb eines Monats, in der Regel jedoch 
spätestens zur nächsten Sitzung dem Gemeinderat zur Kenntnis zu 
bringen. Über die gegen die Niederschrift vorgebrachten Einwen-
dungen entscheidet der Gemeinderat.

(6) Die Einsichtnahme in die Niederschriften über die öffentlichen 
Sitzungen ist den Einwohnern der Gemeinde gestattet. Mehrferti-
gungen von Niederschriften über nichtöffentliche Sitzungen dürfen 
weder den Mitgliedern des Gemeinderates noch sonstigen Personen 
ausgehändigt werden.

§ 26 Unterrichtung der Öffentlichkeit
(1) Über den wesentlichen Inhalt der vom Gemeinderat in öffentlicher 

Sitzung gefassten Beschlüsse ist die Öffentlichkeit in geeigneter 
Weise zu unterrichten. Die Unterrichtung ist Sache des Bürgermeis-
ters, der auch darüber entscheidet, in welcher Weise die Unterrich-
tung zu geschehen hat.

(2) Die Unterrichtung nach Abs. 1 gilt auch für Beschlüsse des Gemein-
derates, die in nichtöffentlicher Sitzung gefasst wurden, sofern sie in 
öffentlicher Sitzung bekannt gegeben worden sind.

VIERTER TEIL –
GESCHÄFTSORDNUNG DER AUSSCHÜSSE

§ 27 Beschließende Ausschüsse
(1) Auf das Verfahren der beschließenden Ausschüsse sind die Bestim-

mungen dieser Geschäftsordnung über die Geschäftsführung des 
Gemeinderates sinngemäß anzuwenden.

(2) Sitzungen, die der Vorberatung von Angelegenheiten nach § 41 Abs. 
4 SächsGemO dienen, sind in der Regel nichtöffentlich.

§ 28 Beratende Ausschüsse
(1) Auf das Verfahren der beratenden Ausschüsse sind die Bestim-

mungen dieser Geschäftsordnung über die Geschäftsführung des 
Gemeinderates sinngemäß anzuwenden, soweit nicht die folgenden 
Absätze abweichende Regelungen enthalten.

(2) Die Sitzungen der beratenden Ausschüsse sind nichtöffentlich; die 
in § 9 vorgeschriebene ortsübliche Bekanntgabe entfällt. § 26 dieser 
Geschäftsordnung findet keine Anwendung.

(3) Ist ein beratender Ausschuss wegen Befangenheit von Mitgliedern 
nicht beschlussfähig, entfällt die Vorberatung.

FÜNFTER TEIL -  
SCHLUSSBESTIMMUNGEN, INKRAFTTRETEN

§ 29 Schlussbestimmungen
Jedem Mitglied des Gemeinderates ist eine Ausfertigung dieser Ge-
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EntsorgungstErminE sEptEmbEr/oktobEr 2016
02.09.2016 Restabfall alle Ortsteile
02.09.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne in Brotenfeld u. Lottengrün
06.09.2016 Blaue Tonne in Brotenfeld und Lottengrün
09.09.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne 
 in Altmannsgrün, Droßdorf, Juchhöh, Obermarxgrün, 
 Schloditz, Tirpersdorf
16.09.2016 Restabfall alle Ortsteile
16.09.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne in Brotenfeld u. Lottengrün
20.09.2016 Blaue Tonne in Brotenfeld und Lottengrün
23.09.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne 
 in Altmannsgrün, Droßdorf, Juchhöh, Obermarxgrün, 
 Schloditz, Tirpersdorf
30.09.2016 Restabfall alle Ortsteile
30.09.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne in Brotenfeld u. Lottengrün
04.10.2016 Blaue Tonne in Brotenfeld und Lottengrün
07.10.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne 
 in Altmannsgrün, Droßdorf, Juchhöh, Obermarxgrün, 
 Schloditz, Tirpersdorf
08.10.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne 
 in Altmannsgrün, Droßdorf, Juchhöh, Obermarxgrün, 
 Schloditz, Tirpersdorf
14.10.2016 Restabfall alle Ortsteile
18.10.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne in Brotenfeld u. Lottengrün
21.10.2016 Blaue Tonne in Brotenfeld und Lottengrün
21.10.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne & Blaue Tonne 
 in Altmannsgrün, Droßdorf, Juchhöh, Obermarxgrün, 
 Schloditz, Tirpersdorf
28.10.2016 Restabfall alle Ortsteile
28.10.2016 Gelber Sack/Gelbe Tonne in Brotenfeld u. Lottengrün

schäftsordnung auszuhändigen. Wird die Geschäftsordnung während 
der Wahlperiode geändert, so ist auch die geänderte Fassung auszuhän-
digen.

§ 30 Inkrafttreten
Diese Geschäftsordnung tritt mit dem Tage nach der Beschlussfassung 
durch den Gemeinderat in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Ge-
schäftsordnung vom 30.08.1994 außer Kraft.

Tirpersdorf, den 30.06.2016

gez.
Reiner Körner                                                                -Siegel-
Bürgermeister

HALLO ZUKUNFT.
DAS JUBILÄUMSANGEBOT FÜR GEWERBE-
TREIBENDE: DER BMW 3er TOURING. 
AB 3.000 EURO PREISVORTEIL AUF 
SONDERAUSSTATTUNGEN UND BMW 
SERVICE INCLUSIVE.*

Im BMW 3er Touring als 100 Jahre Innovationsmodell erleben Sie 
schon heute ein Stück Zukunft. Profi tieren Sie von bester Vernetzung, 
innovativen Fahrassistenzsystemen und mindestens 3.000 Euro 
Preisvorteil auf Sonderausstattungen und BMW Service Inclusive.* 
Vereinbaren Sie jetzt Ihre Probefahrt.
* Das Angebot gilt nur für Gewerbetreibende, Selbständige und 
Freiberufl er bei Vertragsabschluss bis 30.09.2016. BMW Service 
Inclusive Paket für 3 Jahre/40.000 Km. Weitere Einzelheiten zu 
Konditionen sowie Umfang unter www.bmw.de/serviceinclusive

Autohaus Strauß GmbH
Firmensitz . Pausaer Str. 190 . 08525 Plauen . Tel.: 03741 5574-0 
Filiale Zwickau . Werdauer Str. 164 . 08060 Zwickau . Tel.: 0375 440066-0
Filiale Oelsnitz . Willy-Brandt-Ring 17 . 08606 Oelsnitz/V. . Tel.: 037421 465-0
Filiale Auerbach . Willy-Brandt-Str. 11 . 08209 Auerbach/V. . Tel.: 03744 8359-0
www.bmw-strauss.de . welcome@bmw-strauss.de
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Die 100 Jahre 
Innovationsmodelle

bmw-strauss.de Freude am Fahren

Jubiläumspaket inkl. Parkassistent, PDC, Navigationssystem, 
Head-Up-Display, ConnectedDrive Services u.v.m.

Unser Leasingbeispiel: BMW 318i Touring

Fahrzeugpreis: 25.126,04 EUR
Leasing-
sonderzahlung: 0,00 EUR
Laufzeit: 36 Monate
Laufl eistung p. a.: 10.000 km

Monatliche Rate:

Nettodarlehens-
betrag: 25.126,04 EUR
Sollzinssatz p. a.*: 3,03 %
Eff. Jahreszins: 2,99 %
Gesamtbetrag: 9.903,24 EUR

 275,00 EUR
Kraftstoffverbrauch l/100 km: kombiniert 5,7; innerorts: 7,2; außerorts: 
4,8; CO2-Emissionen kombiniert: 133 g/km; Effi ziensklasse: B. Zzgl. 
483,19 EUR Bereitstellungskosten.
Ein Angebot der BMW Bank GmbH. Stand 08/2016. Fahrzeug ausgestattet mit Schaltgetriebe. 
*gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. Das Angebot gilt nur für Gewerbetreibende, alle 
Beträge zzgl. Mehrwertsteuer. Wir vermitteln Finanzierungsverträge ausschließlich an die 
BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München. 

Printhouse Colour Concept  
Inhaber Helko Grimm 
Syrauer Straße 5
08525  Plauen-Kauschwitz

Tel.:  0 37 41/59 88 38; Fax: 59 88 37
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

Druck • Verlag • Papierverarbeitung • Mailings 

Aktuell 

 im Angebot:

  Kalender

  2017
     mit individuellem  

     Werbeeindruck
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VEranstaltungskalEnDEr in DEr gEmEinDE tirpErsDorf

sEptEmbEr 2016
02. - 04.09.16  21. Heimatfest – Heimatverein Tirpersdorf e.V.
02.09.16 18.00 Uhr Mundart-Theater mit dem Kottengrüner Trämpele
 21.00 Uhr Tanz mit „NOBODY“
03.09.16  10.00 Uhr Löschangriff der Orts-Feuerwehren
 10.00 Uhr Fußball E-Junioren Tirpersdorf/Bergen - Lauterbach
 14.00 Uhr Cheerleader Obervogtland, Quadsport Oelsnitz, Ponyreiten  
 15.00 Uhr       Fußball SSV Tirpersdorf – TSG Brunn
 20.00 Uhr       Tanz für Alle mit „OB Live“
04.09.16   10.00 Uhr       Ökumenischer Zeltgottesdienst
 14.30 Uhr       Buntes Unterhaltungsprogramm mit vielen Akteuren
  musikalischer Ausklang mit dem „Original Vogtlandecho“

22.09.16     12.00 – 13.15 Uhr  kommt die Fahrbibliothek nach Tirpersdorf
22.09.16     15.30 – 16.00 Uhr  kommt die Fahrbibliothek nach Lottengrün

05.09.16     15.00 Uhr   )        Tischtennisverein 1979 Tirpersdorf e.V.     
12.09.16     15.00 Uhr   ) Seniorensport allgem. Beweglichkeit, geeignet für alle 
19.09.16     15.00 Uhr   )        Senioren/innen, Schichtler, Menschen ohne Arbeit,   
26.09.16     15.00 Uhr   )        Menschen mit Behinderung, alle Sportinteressiert  
                      )         Veranstaltungsort: Turnhalle Tirpersdorf   

oktobEr 2016
20.10.16     12.00 – 13.15 Uhr  kommt die Fahrbibliothek nach Tirpersdorf
20.10.16     15.30 – 16.00 Uhr  kommt die Fahrbibliothek nach Lottengrün

03.10.16    15.00 Uhr   )        Tischtennisverein 1979 Tirpersdorf e. V. –
10.10.16    15.00 Uhr   )        Seniorensport allgem. Beweglichkeit, geeignet für alle
17.10.16    15.00 Uhr   )        Senioren/innen, Schichtler, Menschen ohne Arbeit,
24.10.16    15.00 Uhr   )        Menschen mit Behinderung, alle Sportinteressierte
31.10.16    15.00 Uhr   )        Veranstaltungsort: Turnhalle Tirpersdorf

29./30.10.2016 Kirmes – Markttreiben, Karussellbetrieb
29.10.16  20.00 Uhr Kirmestanz mit „Mercedes Paulus & Band“
  Veranstaltungsort:  Turnhalle Tirpersdorf 

WEitErE hinWEisE in DEn VErEinsEigEnEn VEranstaltungskalEnDErn bzW. aushängEn.

Trauerhilfe „Heimkehr“

Bestattungsinstitut

Trauerhilfe „HeimkeHr“ GmbH

Am Anfang eines
neuen Weges steht der
würdevolle Abschied.

Das Gedenken
an unsere Verstorbenen
hält sie lebendig.

Wir nehmen uns
die Zeit dafür.

B25 Jahre
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Selbst bei 30 Grad im Schatten, darf die 
Liebe nicht ermatten!

Und das tat sie auch bei 36 Grad nicht! Die Liebe zum Domizil, das in 
den letzten Jahren mit viel Schweiß aufgebaut wurde, steht auf festen 
Beinen. Auch wenn Abitur, andere Hobbies und persönliche Verpflich-
tungen wenig Zeit zum Besuch des Jugendraums zulassen, kommen die 
Macher 2-3 mal wöchentlich hier zusammen. Manche Woche ist ein Treff 
auch gar nicht möglich. Aber die Jugendlichen zählen auf Nachhaltigkeit 
und öffnen ihren Raum für jüngere Jugendliche. Dafür haben sie ein 
Schild am Club angebracht, mit dem Hinweis, wo der Schlüssel abgeholt 
werden kann. Alle Kinder und Jugendlichen dürfen den Raum nutzen, 
ein Mitgliedsbeitrag wird nicht erhoben und die Gemeinde Tirpersdorf 
zahlt die Raummiete. Das Equipment des Clubs darf genutzt werden. 
Bedingung ist, dass die Haus- und Benutzerordnung eingehalten und der 
Club ordentlich wieder verlassen wird.Dabei ist es ganz gleich, ob zwei 
oder mehr Leute vorbeikommen- ihr müsst keine Gruppe sein, die ihre 
Freizeit hier sinnvoll verbringen möchte! Also, schaut vorbei und über-
zeugt euch selbst! 
Am 24. und 25.6. beteiligten sich insgesamt 15 Jugendliche an der  
48h-Aktion des Vogtlandkreisjugendrings. Schirmherr der Aktion war 
der Landrat Rolf Keil. Nachdem die Brotenfelder Straße instand gesetzt 
wurde, gibt es nun einen Anschluss für das Regenwasser im Außen-
bereich. Bisher lief das Regenwasser vom Dach über ein Rohr außen, 
weiter über ein Knie hinein ins Gebäude, quer durch den ganzen Ju-
gendraum und im Hinterhof in die Kanalisation. Feuchte Wände und 
eine schreckliche Geräuschkulisse nervten. Nun wurde das Fallrohr 
außen eingebunden, die Rohre innen entfernt, die unbearbeitete Wand 
hinter dem Regenrohr verputzt und gestrichen und das alte Abflussrohr 
luftdicht verschlossen. Am 25.6. ging es dem Unkraut an der Broten-
felder Straße zu Leibe. Leider waren unsere fleißigen Mädels zu keiner 
Zeit für Fotos zu begeistern. Schade- Danke euch trotzdem! Aus Latten, 
Pfosten und Beschlägen aus dem Baumarkt wurden einige Sitzmöglich-
keiten hergestellt. Die Jugendlichen danken den Wirtsleuten des Brun-
nengasthofes Familie Grummt für die Bereitstellung von alkoholfreien 
Getränken. Die waren super angebracht. Heiko Walz vom Vorstand des 
Vogtlandkreisjugendring kam zum Projektbesuch, überbrachte die Ur-
kunde des Landrats und einen Gutschein fürs Kaufland in Höhe von 
25,00 €. Auch Frau Sabine Junghahn vom Jugendamt und Mitglied des 
Begleitausschusses für das Bundesprogramm „Demokratie leben“, über 
welches die diesjährige 48h- Aktion gefördert wurde, sprach den Ju-
gendlichen Dank und Anerkennung aus. Nachdem die Jugendlichen in 
Gunzen und Werda bei ihren Projekten sämtliche Presse vermissten, die 
Mobile Jugendarbeit zum wiederholten Male darum bat, das jugendliche 
Engagement nicht im Schatten stehen zu lassen, fanden sich nun sowohl 
Freie Presse, als auch Vogtlandanzeiger ein und berichteten in Wort und 
Bild. Im Auswertungsbogen der 48h-Aktion wurden die Jugendlichen 
unter Anderem befragt, was es trotz allem Positiven zu verbessern gäbe. 
Die Antwort: „Weniger Medien und Co., weil das bei der Arbeit ein-
schränkte“. Tja. So ist das Leben! „Allen Leuten recht getan, ist eine 
Kunst, die keiner kann“

Gabriele Appelbohm
Mobile Jugendarbeiterin
Diakonisches Werk- Stadtmission Plauen e.V. 

www.autohaus-schueler.de
 Ihr Partner im Vogtland
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Eine Reise zum Zuckertütenbaum

Es ist bei uns schon zur Tradition 
geworden, dass unsere Schulan-
fänger zum Zuckertütenfest auf 
Entdeckungstour in die Grube 
Tannenbergsthal  gehen. Am 17. 
Juni  war es soweit. Als wir dort 
ankamen, waren alle fasziniert 
von der Ausstellung der unzählig 
vielen glitzernden Steine mit Kat-
zengold, Kristallen…Ausgerüstet 

mit warmer Kleidung und einer Taschenlampe starteten wir zur  Berg-
tour. Vorm Eingang begrüßte uns  unser Bergführer Dennis  mit dem 
Bergmannsgruß: „Glück Auf“. Danach öffnete er das große Tor und vor 
uns lag ein langer schwarzer Tunnel. „Guck 
mal, das sieht wie ne Schlange aus“ und  
„Das ist ziemlich eng da vorn, hoffentlich 
passen wir da durch!“, war aus der Grup-
pe zu hören. Am Anfang war es uns schon 
etwas mulmig im Bauch, aber als es hieß: 
„Alle Taschenlampen an!“, verflog das 
Kribbeln schnell und die Neugier wuchs. 
Von Dennis erfuhren wir, wie die Bergleute 
vor 500 Jahren mit Schlägel und Eisen Erz 
abbauten, wo sie damals zur Toilette gingen, 
wie die farbigen Ablagerungen an den Fels-
wänden entstehen…
Und dann sahen wir sie: Die Spuren der 
Bergziege, die sich aber so gut versteckt hielt, dass wir sie leider nicht 
finden konnten. Plötzlich entdeckten wir am kleinen Bergsee auch noch 
ziemlich große Fußabdrücke. Hoffentlich war das nicht der Berggeist? 
Aber wir hatten ja alle unsere Taschenlampen an und da traut er sich 
nicht aus seiner Höhle…Zum Schluss gingen wir noch auf Schatzsuche, 
denn die Bergzwerge hatten für jeden von uns einen Schatz versteckt. 
Mit unseren Taschenlampen durchstöberten wir jeden Ritz und schließ-
lich fanden alle einen glitzernden Stein.
Nachdem wir uns alle gestärkt hatten, ging es an die Heimfahrt. Im 
Kindergarten wieder angekommen, erwartete uns schon eine glitzrige 
Überraschung. Der Weg bis zum Zuckertütenbaum war mit Goldstaub 
markiert und die Augen unserer  11 Schulanfänger strahlten mit dem 
Glitzer um die Wette, als die bunten Zuckertüten stürmig vom Baum 
geerntet wurden. 

Die Kinder, Erzieher und Erzieherinnen der Kita „Pusteblume“ Tir-
persdorf wünschen unseren Schulanfängern viel Spaß und Erfolg in der 
Schule!

"Pusteblümchenkinder“ werden feierlich in 
ihren neuen Lebensabschnitt verabschiedet

Nachdem unsere 11 Schulanfänger auf großer Schatzsuche in der Gru-
be Tannenbergsthal waren und im Kindergarten ihre Zuckertüten vol-
ler Stolz ernteten, feierten am 23. Juni bei herrlichen Sonnenschein alle 
Kinder den Abschied der großen Kindergartenkinder und 3 Hortkindern 
der 4. Klasse.
Wie im gleichnamigen Lied, das wir zur Einstimmung sangen: “Im Kin-
dergarten, da fangen alle mal als kleine Leute an…“, stellten wir fest: „…
wie doch die Zeit so schnell  vergehen kann!!“ Feierlich überreichten die 
Erzieherinnen Daniela und Andrea den Kindern Blümchen, ihre bunten 
Malmappen und die liebevoll gestalteten Entwicklungshefter, die an-
schaulich dokumentieren, wie aus Kleinkindern Schulkinder wurden. Ob 
KLEIN oder GROSS, ließen wir uns bei fetziger Musik leckere Würst-
chen, Melone und kalte Getränke auf unserer Sonnenterrasse schme-
cken und erlebten 
danach eine tolle 
Zaubershow. Wir 
waren begeistert 
von „Marino und 
Augustine“, die 
es wunderbar 
verstanden Zau-
berei und Spaß 
miteinander zu 
verbinden und 
viele „mutige 
Kinder“ mit ein-
zubeziehen.
Da lachte sich 
„Assistentin“ Ida 
schief, als der 
wichtige Zauberstab sich plötzlich als Klobürste „entpuppte“ und alle 
staunten, als Leonie, Gianna, Natalie u. a. mit ihren Pinseln Farbe ins 
Ausmalbuch hinein und wieder weg zaubern konnten.
Aus dem Staunen kamen wir gar nicht mehr raus, als Augustine, die als 
lustiger Clown angezogen war, auch noch toll jonglieren konnte.
Da gab es natürlich noch viel Applaus und zuletzt fragten wir uns, ob 
die Zauberkräfte sogar bis hinaus in unseren Garten reichten, denn da 
stand plötzlich ein bunt geschmückter Zuckertütenstrauch, der in Win-
deseile und mit Begeisterung von allen Kindern abgeerntet wurde. So 
nahm ein schöner Nachmittag sein Ende und für 14 Kinder wird’s bald 
einen neuen Anfang geben. Dafür wünschen wir viel Freude und eine 
erfolgreiche Zukunft.

Die nächsten „Pusteblumenkinder“ stehen schon bereit und starten 
ebenfalls in eine neue Zeit.
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